
e

r

T a

Bezugspreis
Halle vierteljährlich de

50

EaaleZta geſtattet
Kr 1240e e

Nr 132

M Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

29 Sitzung Donnerstag 18 April
Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Präſident Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

t Minuten
Der Siſenbaknefat

Oritter Tag I
Die Berakung wird beim Abſchnitt Be ſoldüngen fort

zeſetzt Ein Antrag des Abg Aronſohn Vp fordert im
nächſten Etat einen Ausgleich zwiſchen den Anfangsgehältern der
preußiſchen Eiſenbahnaſſiſtenten und der Aſſiſtenten
der Reichseiſenbahnen herbeizuführen Ein Antrag Dr Fried
zerg Natl verlangt auf geſetzlichem Wege die Gleich
tellung der preußiſchen Eiſenbahnaſſiſtenten mit den Reichs
Eiſenbahnaſſiſtenten herbeizuführen Das gleiche erſtrebt ein An
trag Herold Zentr Mehrere Petitionen verlangen die Ge
währung von geſetzlich feſtgelegten Zuwendungen an alle Eiſen
zahnaſſiſtenten der fünf unterſten Gehaltsſtufen Die Kom
miſſion beantragt Ueberweiſung als Material Hingegen
ordert ein Antrag Frhr v Zedlitz Freikonſ Ueberweiſung
zur ſchleunigen Berückſichtigung

Das Haus vereinbart zunächſt lediglich allgemeine
beamtenfragen zu beſprechen

Abg v Savigny Zenitr
Wir billigen die Bemühungen des Miniſters ſozialdemo

kwatiſche Beſtrebungen vom Beamtenheer fernzuhalten Jede Hin
neigung zur Sozialdemekratie iſt wenn ſie nach außen erkennbar
iſt mit dem Dienſte des Bramten unvereinbar Die Sparſamkeit
des Miniſters war erfolgreich führte aber wohl zu ein wenig
höherer Anſpannung der Beamten Die Beſoldungsordnung wollen
wir nicht r wiſſen Aber von ſeinem Rechte Härten
zu beſeitigen machte der Miniſter Gebrauch Das durchlöchert
das Gebäude der Beſoldungsordnung nicht ſondern feſtigt esDas Haus wird ſicher darin einig fn daß die Unterſtützungs
u auch ſchon vor Verabſchiedung des Etats wenigſtens in

ingenden Fällen herangezogen werden Beifall
Abg Schroeder Caſſel Natlz

bedauere daß ich ein ganzes Füllhorn vonwir ſen für die Beamten und zie Arbeiter hiex wieder aus
chütien muß Eine Reihe von unteren Beamtenklaſſen wünſcht
en W gogeldguſ ch der mittleren Beamten erhaltenViele Unterbeamten haben r die Heſolbungeorbaung keine
Aufbeſſerung erfahren weil die bis dahin bezogenen Teuerungs
und Stellenzulagen weggefallen ſind Das gilt beſonders für
die Weichenſteller Die Anſtellungsverhältniſſe müſſen für eine

Beamtenkategorien verbeſſert werden Auch fehlen bisher
einheitliche Grundſätze für die Anſtellung Infolgedeſſen ergeben
ich auch für viele Beamte Härten bei der Penſionierung Äller
ings ſtehen auch meine politiſchen Freunde auf dem Standpunkt

daß an der Beſoldungsordnung nicht gerüttelt werden ſoll da
dann die Folgen unabſehbar ſind Eine Ausnahme kann nur
r die Eiſenbahnaſſiſtenten gemacht werden Die alte Klage
r Kanzleibeamien auf Vermehrung der etatsmäßigen Stellen

beſteht weiter
Der Sonntagsdienſt iſt in vielen Fällen noch zu umfangreich

Die Urlaubsverhältniſſe mancher Beamten laſſen auch viel zu
wünſchen übrig Die techniſchen Hilfskräfte ſind heute noch ſehr
Wir geſtellt beſonders hinſichtlich ihrer Anſtellung Die
Wünſche der Beamten beruhen nicht auf Begehrlichkeit
ſondern ſind auf Fehler der Beſoldungsordnung zurückzuführen
Arbeiter ſollten nach zehnjähriger Tätigkeit nur noch von der

irektion entlaſſen werden können Die Tagelöhne der Arbeiter
nd auch noch niedrig Den Miniſter möchte ich fragen ob Be

denken dagegen beſtehen daß die Arbeiterausſchüſſe untereinander
in Verbindung treten Zwangsweiſe Verſetzungen von einer
Werkſtatt in die andere ſollten unterhleiben Anſcheinend geht
die Verwaltung jetzt dazu über in den Hauptwerkſtätten auch
weibliche Kräfte zu beſchäftigen die nur eine kurze Ausbildung
durchgemacht haben Das erſcheint als eine ungerechtfertigte Be
vorzugung des weiblichen Geſchlechts da man von den männlichen
Eiſe hnhandwerkern den Nachweis einer vierjährigen Lehrzeit

ver Wenn die Eiſenbahnverwaltung ſo glänzend daſteht
wie es der Fall iſt ſo iſt das nicht zum geringſten Teil das Ver
dienſt des tüchtigen Perſonals Es muß anerkannt werden daß
die preußiſche Eiſenbahnverwaltung für die ihr unterſtellten Be
anten in einer Weiſe ſorgt wie dies anderswo ſelten der Fall
iſt Beifall b d Natl

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Angeſichts der Entwickelung der freien Arbeiterorganiſationen

te ich davor warnen ähnlichen Beſtrebungen in der Be
amtenſchaft Vorſchub zu leiſten Das Beſtreben ſich zu Ver
bänden zuſammenzuſchließen und die Intereſſen des Verbandes
durch bezahlte Beamte vertreten zu laſſen und damit unſer
ganges öffentliches Leben zu beeinfluſſen nimmt immer mehr
u Wenn eine ähnliche Entwickelung auch bei unſeren Beamten

greift ſo würde das das Staatswohl auf das ſchwerſte ge
ihrden Dieſe Entwickelung wollen die rechts ſtehenden Parteien

nicht mitmachen Sehr richtig rechts Nur wenn die Stellung
e Beamten die durch die geſchichtliche Entwickelung bedingte
eibt können wir dem Vordringen ſozialdemokratiſcher Be
bungen bei der Beamtenſchaft Einhalt gebieten Die im

ußendienſt beſchäftigten Eiſenbahner haben zweifellos manche
echtigten Wünſche wenn wir aber alle die vom Vorredner

iteaſtävten Wünſche berückſichtigen wollten ſo würden dem
triſte ja die Haare g Berge ſtehen Wir dürfen nicht

ans Blaue hinein alle Wünſche unterſtützen Beifäll rechts

Miniſter v Breitenbach
In den Jahren von 1900 bis 1910 iſt das Einkommen derz tahtwedienſteten um 26 Prozent e Der Etat für

83 ſieht eine neue Einkommensverbeſſerung um 27,5 Millionen
et bon denen 19,7 Millionen auf die Bezüge der Arbeiter ent
Schant Der v Savigny wünſchte d die Verwaltung die

oaniſationen des Perſonals als deſſen Vertretung anerkennen
den Das geſchieht jetzt ſchon ſoweit dieſe Organiſationen auf
ig Boden der gegenwärtigen Staatsordnung ſtehen Es gibt

n ar Orxganiſation die von mir nicht ſchon empfangen wor
v o re und ich lege großen Wert darauf mit ben berufenen
d retern der Beamtenſchaft perſönliche Fühlung zu unter
a beſſ So ſehr ich aber beſtrebt bin die Cinrichtrug der
o eiterausſchüſſe weiter auszubilden ſo wenig kann ich ein Be

rfnis anerkennen auch Beamtenausſchüſſe einzu
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führen Gegen eine geſetzliche Re r derDienſt und Ruhezeit muß ich mich ſeboch eſtimmt
ausſprechen Nach Auffaſſung der Verwaltung eignet ſich keine

Materie weniger zur geſetzlichen Regelung als die Dienſt und
Ruhezeit Wir kommen viel weiter wenn wir dieſe Fragen auf
dem Verwaltungswege regeln und dabei die Verhältniſſe dem je
weiligen Bedürfnis anpaſſen Es iſt weiter gewünſcht worden
doch wenigſtens den Vorſtänden Gelegenheit zu bieten die Ver
ſammlungen der Verbände zu beſuchen Dagegen beſtehen keine
beſonders läſtigen Beſtimmungen Nur darf durch die Ge
währung der Freikarten keine unzuläſſige Mobiliſierung des Be
amtenkörpers eintreten Wir haben deshalb für die Beſchickung
dieſer Verſammlungen beſtimmte Normen aufgeſtellt Fünf
Ortsgruppen können zuſammen einen Delegierten zur General
verſammlung eines Verbandes entſenden Weiter wünſchen wir
nicht zu gehen Die Anregung den beteiligten Beamten Kenntnis
von den gegen ſie gerichteten Perſonalnotizen zu geben geht wohl
etwas zu weit Jch habe wiederholt die Beſtimmung getroffen
daß dem Beamten Kenntnis gegeben werde davon daß ſeine vor
geſetzte Behörde mit ſeiner Dienſtführung nicht einvber
ſtanden iſt

Der Abg Schroeder hat eine überreiche Anzahl von
Wünſchen vorgetragen Auf jeden Wunſch einzugehen iſt
natürlich nicht möglich Die Frage der Beſſerſtellung der Beamken
wird uns ja dauernd beſchäftigen denn jeder ſtrebt nach Höherem
Jn der Praxis iſt dieſe Frage aber außerordentlich ſchwer zu
löſen weil das Nachgeben in einem Falle die ganzen Beamten
mobil machen würde Der Ladedienſt iſt jetzt ſo organiſiert daßden Lademeiſtern die Möglichkeit gegeben iſt Oberlade
meiſter zu werden und in die mittlere Laufbahn aufzuſteigen
Bei der Anrechnung der penſionsfähigen Dienſtzeit beſtehen gewiſſe
Härten Dieſe ſind aber zurzeit aus finanziellen Gründen nicht
zu beſeitigen Daß die Anſtellungsverhältniſſe der Schaffner ſehr
wenig befriedigend waren iſt uns bekannt Aus dieſem Grunde
ſind nicht weniger als 1300 neue etatsmäßige Stellen im Etat
vorgeſehen

Recht bedeutſam iſt die Frage der Privattechniker Jch
ſelbſt intereſſicre mich perſönlich für die Beſſerſtellung dieſer
großen Gruppe von Angeſtellten Seit Uebernahme des
Miniſteriums habe ich auch ihre Lage verbeſſert Jhre Entſchädi
gungen ſteigen jetzt ſo hoch daß es mitunter außerordentlich
ſchwierig iſt tüchtige Privattechniker in etatsmäßige Stellen über
zuführen weil ſie da mit dem Mindeſtgehalt anfangen müſſen
Aber gerade in der Abſicht die Lage dieſer Angeſtellten weiter zu
verbeſſern ſind in dieſem Jahre 118 techniſche Eiſenbahnſekretär
ſtellen und 160 iſche Bureauaſſiſtentenſtellen vorgeſehen

Eine andere e r hätte auchkeine allgemeine Zufriedenheit der Beamten
herbeigeführt Dos liegt in der heutigen Zeit Die Be
amtenſchaft wird dauernd in Erregung gehalten durch die Preſſe
und durch das Parlament So ſehr ich als Chef einer ungeheuren
Perſonalverwaltung auf dem Standpunkt ſtehen muß die Lage
des Perſonals dauernd zu verbeſſern und ſie der jeweiligen wirt
ſchaftlichen Lage anzupaſſen ſo ſehr muß ich doch aber auch darum
bitten die Anſprüche in Grenzen zu halten Die
Neuregelung des Lohnverfahrens für die Arbeiter iſt in dem Sinne
gedacht daß kein Arbeiter eine Einbuße erfährt Der Etat ent

auch Mittel um auch noch über dieſes Verfahren hinaus Ver
eſſerungen alſo Erhöhungen des Einkommens der Arbeiter durch

zuführen Dagegen kann ich mich nicht für eine Ver
bindung der Arbeiterausſchüſſe untereinander er
klären Die Arbeiterausſchüſſe ſollen nur die Möglichkeit ſchaffen
die Wünſche der Arbeiter an die richtige Adreſſe zu bringen und
wir wünſchen daß daran die Arbeiterſchaft in keiner Weiſe ge
hindert wird Jedenfalls können Sie überzeugt ſein daß die Ver
waltung durchaus das Wohl unſerer Beamten und
Arbeiter im Sinne hat Beifall

Abg BeyerDortmund Zenkr
Die Arbeiterſchaft wird durch nichts ſo erregt wie durch

Härten und Ungleichheiten in der Lohnbemeſſung Zugegeben
iſt daß der Miniſter bisher eine große Reihe von Anregungen
der Arbeiter berückſichtigt hat Wir müſſen zu einem all
Wehen Tare e kommen Deminiſter im vorigen Jahre wegen Erfüllung einigerWünſche gedankt Wegen dieſer Sache die doch in der geſitteten
Welt üblich iſt bin ich von der Sozialdemokratie heftig angegriffen
worden Aber durch meine weſtfäliſche Haut kommt leicht nichts
durch Dieſe Angriffe laſſen mich ſo kalt wie das Haus die An
drohungen des Abg Leinert im vorigen Jahre mit Generalſtreik
und paſſiver Reſiſtenz der Eiſenbahner Das Haus hat einfach
darüber gelacht Die Eiſenbahner wiſſen ſehr genau daß die
Sogialdemokratie nicht imſtande iſt ihnen zu helfen Nur die
nationalen Arbeiterverbände die Eiſenbahnverwaltung und die
bürgerlichen Parteien können den Eiſenbahnern Hilfe bringen

Weifall

Abg Dr Maurer Natl
Mit der ihm eigenen Gründlichkeit hat der Abg Schroeder die

Wünſche der Beamten und Arbeiter hier vertreten Es war ein
ſtarker Vorwurf des Abg v Wohna daß der Abg Schroeder ge
wiſſermaßen ins Blaue hineingeredet habe ohne ſich den finan
ziellen Effekt zu vergegenwärtigen Die finangziellen Wirkungen
als Argument gegen Beamtenwünſche iſt billig Dabei haben wir
Fut Finanzen Wir leben in einer wirtſchaftlich hochgehenden

eit Da ſtrebt auch der Beamte nach einer guten wirtſchaftlichen
Lage Freilich wird heute viel organiſiert und geredet um eigene
Vorteile zu erzieler Aber dies alles wird auch wieder nachher
zum Wohle der Allgemeinheit ausſchlagen Wir alle ſind uns klar
über die Notwendigkeit der Verſorgung der Militäranwärter
andererſeits muß aber auch der Leuten die von der Pike auf
dienen die Möglichkeit zur Erlangung höherer Stellen gegeben
werden Den geprüften Schaffnern muß ſchneller die Erlangung
einer Zugführerſtellung ermöglicht werden Jetzt ſind ſie den
Militäranwärtern gegenüber im Nachteil Die Wünſche der
Eiſenbahnhandwerker müſſen immer wieder aufmerkſam
geprüft auch muß die ſinkende Kaufkraft des Geldes berückſichtigt
werden Die geringe Lohnerhöhung kann die Erhöhung der
Lebensmittelpreiſe nicht ausgleichen Notwendig iſt auch die An
rechnüung der geſamten Dienſtzeit auf das penſionsfähige Dienſt
alter Sowohl die Beſoldungs wie die Penſionsverhältniſſe der
aus dem Handwerkerſtand hervorgegangenen Beamten bedürfen
einer Reform Die Wagen meiſter wünſchen eine höhere
Wertung des Nachtdienſtes und dieſer Wunſch iſt nur zu unter
tützen Die Hilfsarbeiter ſollten eine r ihrer
agelöhne erhalten Die Eiſenbahner ſind ſich er Verant

wortung bewußt und das iſt gut ſo Den Privattechnikern
und ingenieuren gewähre man eine Jnvaliditäts und Penſions
verſicherung

Die Techniker bleiben übrigens bei der Auffaſſung daß ſie
bei der Beſoldungsordnung leer gusd gegangen

Halle a Freitag den 19 April
c DZD

ſind und wollen dies jetzt ſtatiſtiſch erweiſen Daß ſelbſt Dip
lomingenieure mit den Bauaſſiſtenten auf einer Stufe
ſtehen iſt eine Geringſchätzung der Akademiker
Gerade dieſe Angelegenheit bitte ich den Miniſter recht wohl
wollend zu prüfen Beifall

Miniſterialdirektor Hoff
Der Miniſter hat ein lebhaftes Intereſſe für die Pribvat

techniker Diplomingenieure ſind bei uns aber nur ganz vereinzelt
tätig Für ſie iſt kein rechter Platz vorhanden Treten Privat
techniker in das Beamtenverhältnis ſo erhält niemand weniger
als er vorher bezogen hat

Abg Türcke Konſ
Es iſt anzuerkennen daß die Eiſenbahnverwaltung mit Ge

rechtigkeit und Wohlwollen beſtrebt geweſen iſt die Verhältniſſe
der Beamten und Arbeiter nach Lage der Dinge aufzubeſſern
Die neue Steuererhöhung iſt von der Bevbökkerung nicht mit
Freuden aufgenommen worden Dadurch ſind uns Grenzen
in der Erfüllung der Heamtenwünſche gegeben
Die Wünſche der Eiſenbahnaſſiſtenten halten wir
für berechtigt Wir müſſen auf Miktel und Wege ſinnen
um ſie zu erfüllen An der Beſoldungsordnung darf nicht ge
rüttelt werden Zu helfen iſt nur durch eine Vermehrung der
etatsmäßigen Stellen oder durch Remunerationen Jn der Be
ziehung iſt der Etat ſehr wohlwollend aufgeſtellt 6000 neue
etatsmäßige Stellen ſind vorgeſehen

Die Staatsarbeiter verdienen Wohlwollen Sie haben bei
den letzten Wahlen ihrer vaterländiſchen Geſinnung durch den
Stimmzettel Ausdruck e Die bürgerlichen Parteien haben
aber auch die Pflicht alles was möglich iſt für die Eiſenbahn
arbeiter zu tun Jch denke hier hauptſächlich an Sicherſtellung
bei Krankheit Jnvalidität und Alter Beifall rechts

Abg Dr Koenig Zentr
bittet den Miniſter alles was möglich ſei für ſeine Siſenbahner
zu tun

Abg Delius Vp
trägt ebenfalls eine Reihe von Wünſchen der Kanzliſten der tech
niſchen Betriebsſekretäre der Zugführer der Unteriſſiſtenten
der Lademeiſter der Eiſenbahnhandwerker der Magaginaufſeher
der Rangierbeamten der Hilfsbureaudiener der Weichenſteller
der Streckenwärter uſw vor Ueber kurz oder lang werde man
doch zu einer Aenderung der Beſoldungsordnung kommen müſſen
Wir erkennen das gute Herz des Miniſters an wiſſen aber daß
ſeine wohlgemeinten Anordnungen oft von den unteren Ver
waltungsbehörden nicht befolgt werden Sebr richtial links

Weiierbevratung Freitag 11 Uhr
Schluß 6 Ahr

Mb Deutſcher Reichstag
40 Sitzung Donnerstag den 18 Aprik

Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück Dr Lis ev
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min
Die Jeſuitenlnterpellatlon der Iationalltheralen

Auf Anfrage des Präſidenten erklärt Staatsſekretär Dr
Delbrück Der Reichskanzler iſt bereit die Jnterpellation zu
beantworten und ich werde mich mit dem Herrn Präſidenten
über den Tag verſtändigen

Bezüglich der Wahl des Abg Dr Becker Heſſen b k
werden nach dem Antrage der Wahlprüfungskommiſſion Be
weiserhebungen beſchloſſen

Der Jultizetat
Zweiter Tag

Abg Dr Belzer Zentr
äußert den Wunſch den im vorigen Jahre ſchon Dr Heckſcher und
der verſtorbene Abgeordnete Kirſch vorgebracht haben daß zu den
Arbeiten der Strafrechts kommiſſion bei den einſchlägi
gen Materien Pädagogen und Sozialpolitiker
herangezogen werden Für eine konſervative Reſolution zum
Schutz der Jugend gegen die Schmutz und Schundlite
ratur werden wir natürlich ſtimmen Wir fragen weiter ob
die Regierung nicht mit Benützung des vorhandenen Materials
uns twieder eine Vorlage über die Reform der Straf
prozeßordnung vorlegen will Sie darf nicht hinter die
Strafgeſetznovelle zurückgeſtellt werden ſonſt wird kein Mitglied
dieſes Reichstages ſie wohl erleben Die Verfügungen die eine
Einſchränkung des Schreibwerks im amtsgerichtlichen Verfahren
herbeiführen ſollen begrüßen wir Für die künftige Zivil
prozeß Ordnung wird das öſterreichiſche Geſetz beſonders
als Vorbild ins Auge gefaßt werden müſſen Unbedingt werden
Laien in ſtärkerem Maße zur Rechtſprechung zugezogen werden
müſſen Jedenfalls wird eine Reviſion der Konkurs
ordnung nicht zu umgehen ſein Die internationalen Rechts
beziehungen müſſen weiter ausgeſtaltet werden erfreuliche An
fänge ſind ja ſchon gemacht Beſonders wünſchenswert iſt die
Schaffung eines internationalen Luftſchiffahrtsrechtes
ebenſo die eines internationalen Wechſelrechts Um die verſchiede
nen Geſetzesauslegungen zu vermeiden würde es ſich empfehlen
eine Inſtanz vom Reichsjuftizamt aus einzurichten die authen
tiſche Jnterpretationen erläßt Eine größere Einheithichkeit der
Polizeiverordnungen wäre dringend zu wünſchen aber der
Wunſch ein Reichspolizeiſtrafgeſetbuch zu ſchaffen ſchießt doch
über das Ziel hinaus

Die Rechts guskunftsſtellen ſind an ſehr zu
begrüßen es läßt ſich aber nicht leugnen daß dadurch vielfach den
Rechtsanwälten Konkurrenz gemacht wird Es liegt hier ein ähn
licher Vorgang vor wie bei der Ausſchaltung der Gerichte durch
die Sondergerichte die Juriſten werden immer mehr
zurückgedrängt Der Forderung den Schöffen und Ge

werenen Tagegelder zu gewähren muß endlich Rechnung g
ragen werden Auch die neue Gebührenordnung für

Zeugen und Sachverſtändige muß endlich erſcheinen
Herr r hat geſtern eine Kritik an den ndes letzten Jahres geüht die zum Teil weit über das iel an
ging Aber inſofern muß ich ihm zuſtimmen daß die
die bei Streiks verhängt werden r hoch ſind

t

emeinen ſollte die große Ervregung die bei Streiks herrſcht nicht
Ausſchreitungen ſoll man auch brutal beſtrafen aber im all

rafverſchärfend ſondern ſtrafmildernd bewertet werden
auch im einzelnen manche Mißſtände in unſerer Juſtig zu ber
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prüfungen

herausholen ous der öden t r des täglichen Lebens Seit
wenigen Jahren die Vereinigung für rechtsſo liegt r uns durchaus kein Anlaß vor ſiee i geſtern der Abg Siediha ne ge

Abg Dr v Calker Natl
Iſt es nicht möglich daß die Reform der Siraf

rozeßordnung in abſehbarer Zeit dem Reichstage vorge
egt wird Und zwar in einer Form die angenommen werden

kann Das wäre mein lebhafteſter Wunſch Inzwiſchen müſſen
wir Sonderwünſche vorbringen Eine beſondere für Winder
geſetzgebung iſt notwendig Schutzbeſtimmungen für Kinder
eine Heraufſetzung der Strafmündigkeit Wie ſteht es mit der
Konkurrengzklauſel Notwendig iſt eine reichsgeſetzliche Regelung
und Reform des juriſtiſchen Studiums Eine

und ſtagiswiſſenſchaftliche Fortbildung Jch
habe an dieſen Kurſen mehrfach aktiv und paſſiv teilgenommen
und mit warmer Dankbarkeit denke ich gerade an dieſe Dozenten
tätigkeit zurück Ich habe noch niemals die Empfindung gehabt

wi zu nützen wie in dieſen Kurſen Der Redner gibt
draſtiſche Beiſpiele u a von einem alten praktiſchen Juriſten
einem SGeheimrat der ihm erklärt hat wie er für ſeine prak
tiſche Tätigkeit geradezu neues Leben gewonnen habe Das
könnte generell durchgeführt werden Der Amtsrichter der
hiten draußen ſitzt in ſeinem Dienſt und der Landgerichts

de der unter ſeiner Sie re re e2 richt und für wiſſenſchaftliche Sachen kein Intereſſe mehr hatKlaſſenjuſtiz n wir nicht Lachen der Sogz Von bewußter Unden i e en e e en r t gen et e gretLachen der Soz ie Kritik ſchießt oft über das Zie if d ißende dieſerhinaus Gewiß werden neue Anforderungen an den Richterſtand Fiſouns ein r Reienige t n
ſtelt Dafür müſſen die Richter vorbereitet werden Wer ſtrengen t ehe hee diechuld daß unſere jungen Juriſten auf der ünderſut Art ba en e e ſtetdien bringen geb

nicht mehr lernen Zuruf links Die Profeſſoren l Gewiß hafter Veifall echts um zu ſehen daß in Oſtelbien auch ganz
auch die Unſere jungen Semeſter gehen nicht genügend in die e ud nette Leute wohnen Große Heiterkeit Und umgekehrt ausVorleſungen weil dieſe nicht intereſſant genug ſind Mancher 5 ürde ei oßen GeProfeſſor iſt zu ſehr Forſcher und gibi ſich als Dozent nicht genug winn r z eder e mne ficge T en en gr
Mühe Das iſt beſonders bedenklich an mittleren und kleinen r f w eutſche ſe Jchtoverfaſfun und unſerer
Univerſitäten wo oft ein Fach nur einen eingigen Vertreter hat n erſt Reform un al n h rechnen ber
Einer meiner Profeſſoren hat den Zivilprozeß einfach diktiert Zu echtspflege können wir ja ſo bald nicht rechnen sdem bin ich nicht mehr gegangen Hört ßer T Heiterkeit Ju Und da r e e en Boe Guger
Sewiß es gibt Profeſſoren die nur diktieren die die Sr r mich le De Sebiet der Fürſorge für Kinder ge
findung der Buchdrückerkunſt einfach ignorie eijſtet h utes auf dem teien Di Feg 8 ſollte man arch
ren Sehr richtigl Warum verweiſen ſie nicht auf die ge eiſtet haben aus allen Parteien Die Frauendrugten Bücher Wie profeſſoren ſind oft etwas langſietig Sft gehe tegh g J Wege r Kern
genügt ein Profeſſor um einem Studenten das ganze juriſtiſche h lStudi i S ichti ganz gut Juriſterei ſtudieren können Jch will natürlich nicht einemieten vie da ſenghante ren Her Agitation für das Rechtsſtudium unſerer Frauen herbeiführen F
ſoll man auf die gedruckten Bücher verweiſen Die Vorleſungen ans gewiß nicht ich ſtehe rig salief t d ger Prrtieee
n tenß die denten das Gefühl haben daß ſie eiwas Kran W rn re enieke übt Vebhafter Velfall Das
Jl r wette T Erarwate v Schönſte was eine Frau als Erinnerung einſt ſagen kann iſt

ar oder zaß ſie ihre Söhne ſo erzogen hat daß ſie tüchtige Arbeiter imin den Vogeſen waren ſo ſchadei das nichts Sehr gutWir wollen eine fröhliche Wiffe nſchaft Leute Staate werden Beifall Für die Gerichtsverfaſſung wünſchen
mit offenen und klaren Augen Zuſtimmung Wir wir die möglichſt weite Berückſichtigung des Laikönnen mit dem juriſtiſchen Studium und ſeiner Geſtaltung imſenelementes die Herangiehung von Schöffen und
weſentlichen zufrieden ſein aber es muß auch richtig examiniert renen aus allen Klaſſen unſerer Bevölkerung Wer erſt ma
werden Man klagt viel über das Unweſen der Repetitoren Ich Zraktiſch ſich das mit angeſehen hat mitten drin in unſerer
ſtehe da auf einem ketzeriſchen Standpunkt Mir iſt es gang gleich Rechtspflege wird über ſie keinen ſo ungerechten Spruch mehr
gültig wo jemand etwas gelernt hat Zuſtimmung Wenn fällen nicht wahr Zu den Soz Gewiß hat unſere Ge

e e et re ens gibt nun Repetitoren die ihre Leute gut unterrichten und vor Des Entwurfs bezog ſich auf da Vbereiten Dagegen ift gar nichts er richtig und das wurde zum Teil nicht freundlich aufgenommen weil man

re auch n ihre Leute auf den Mann ſean der Das engliſche underen au n prüfenden eſſor Sie laſſen die franzöſiſche Re iſt uns zweifellos überFragen dieſes Profeſſor on ihren Randtenge a lernen Es iſt ein ſchwerer Schade wenn die Sache zu lange dauert
Das iſt eir Unſegen und furchtbarer Schaden für unſere Rechts für den Staat und für den Angeklagten Jch habe in der Kom

pflege So werden unſere jungen Juriſten zu miſſion die Beſtimmung beantragt und durchgeſetzt daß auch der
Routiniers gemacht die lediglich auswendig gelerntes Angeklagte den Wunſch nach Beſchleunigung des erfahrens
ſert im Kopf haben und in der Praxis draußen reprodugieren äußern kann Geſtern wurde hier über Streikurteile ge

e e en e e erd enn man ſo echt examiniert daß es genügt dankbar ſein u z die J arwenn man ſich von einem Repetitor vorbereiten tagt dann darüber habe ich kein Urteil ich urteile nicht nach Zeitungs

ponte x vege rn a iſt x v ſt zum Ein Srym n er r c rn a 37ſier muß die Juſtizverwaltung eingreifen andpunkt daß unſere den en Richter keinEs gibt Examinatoren die ihre graeen auf einem Zettel Klaſſenrichter ſind Unruhe d Soz Lebhafter Veifall
aufgeſchrieben haben Die fragen ſie herunter und davon ehen Man darf in die Rechtspflege nicht eingreifen durch Kritiſierungſie nicht ab Und wenn der re Mann ſie nicht weiß Tann des Urteils des einzelnen Gerichtes ohne den Tatbeſtand im

e e n e e e e e en enalle möglichen Zuſtände n W war beim Haupiverfahren den Eindrug daß überhaupt kein Vor

ſert men e i i d e er u der gut iſt aber e a An r r e per rn vor er E i nervös den Staatsan nervös un er Ve idigMann der geprüft werden ſoll ſich ver die Finat iſt von pornhere in nervös Heiterkeit ganz begreif
r über die geprüft werden ſoll Das gibt dann ein lich denn er und der Angeklagte ſind gar nicht informiert Aber

r e e r rahr für unſere Rechtspflege er ſchreibt an die Polizei und die läßt in de i n Reh et e de d ehe Pagen See e e e et ehe Vernehmung vornehmen
i nuge tnehmen Sehr richtigl Wir bekommen u die t 2 95 wünſche dringend daß die Reichsregierung anregt daß

in der Praxis ein großes Anſehen gewinnen weil ſie mit ge den Staatsanwälten ſelbſtändige von der
lehrter Miene ſagen können Ja da iſt eine Entſcheidung vom Polizei unabhängige Organe zur Verfügungr Band 14 Seite 885 wenn ich nicht irrel Heiter geſtellt werden Gewiß das in verhältnismäßig kleine
keit Gewiß da mag eine ähnliche Entſcheidung ſein aber das Sachen aber da das große Mittel der Reform uns einſtweilen
iſt ein Präjudizienkultus ſchlimmſter Art Sehr nicht zu Gebote ſteht müſſen wir zu kleinen Mitteln greifen
richtig Meine Wünſche ſind nicht radikal ſie fordern nur eine Das große Mittel das auch heute ſchon dem Staatsſekretär zur
Reform eine reichsgeſetzliche Regelung auch der juriſtiſchen Vor Verfügung ſteht iſt daß er Anregungen gibt vielleicht zunächſt

nur perſönlicher Art die doch ſo unendlich wichtig ſind Für die
Reform unſeres Rechtsſtudiums für die Ausgeſtaltung der Rechts
pflege Wir wollen heute nicht mehr feſthalten an dem harten
Satz Fiat justitia pereat mundus ſondern ihn ſo ändern wie
es vor einiger Zeit ein preußiſcher hoher Beamter getan hat
Fiat justitia ne pereat mundu s Lebhafter Bei
fall

Abg Dove Vp
Auf dieſe Generalbeichte eines Profeſſors könnte ich

als alter deutſcher Richter ebenfalls eine ſolgen laſſen ich
will aber darauf verzichten Aus der Strafprozeßordnung ſollte
man diejenigen Materien als Novelle herausnehmen über die
Einigkeit beſteht Die könnte man erledigen trotz der bedrängten
Geſchäftslage in der wir uns gewohnheitsmäßig durch die Schuld
der Regierung befinden Klagen über tendenziöſe Recht
ſprechung beſtehen Aber wenn die Richter vom Volke ge
wählt würden ſo würden wir ſicherlich auch wieder Klaſſenjuſtiz
haben Eine bewußte Klaſſenjuſtiz haben wir nicht Es gibt aber
Maſſenſuggeſtion die die Rechtſprechung beeinfluſſen Denken
Sie an die Zeit der Attentate gegen Kaiſer Wil
2 I Damals wurden exorbitante Strofen verhängt Aehn
ich mag es im Ruhrgebiet liegen Die Rechtſprechung muß von

allem entfernt werden was politiſchen Beigeſchmack hat Wenn
die Richter aber vom Volke gewählt würden würde das eine aus
gedehnte politiſche Agitation geben Politik und Recht

bin mit meinen Verbindungsſtudenten nicht unzufrieden ich leſe ne in r s r De n
morgens von 8 bis 9 Uhr manche behaupten mitten jn der Nacht aber nicht de IIHeiterkeit und meine Vorleſungen ſind nicht ſchlecht veſucht gen und beten e e dine ad las

e

Jch glaube nicht daß wir an Semeſtern verlängern müſſenwenn der juriſtiſche Hörer nur von vornherein ein Aſche m
Sehr wahrl Früher war die allgemeine Bildung

viel größer als heute lebhafte Zuſtimmung ſie kam vom
guten alten humaniſtiſchen Gymnaſium Man ſollte mehr all
gemeine Vorleſungen halten Unſere Zeit drängt zur Speziali
ſierung möglichſt bald ins Brot zu kommen wollen wir aber
unſern Veamtenſtand hochhalten in ſeiner Autorität dann müſſen
wir eben die allgemeine Bildung heben und vermehren Beifall
Deshalb empfehle ich immer meinen jungen Leuten Hört Vor
Ieſungen über Philoſophie Kunſtgeſchichte uſw Zuruf gus
dem Zenktrum z Bahern iſt es vorgeſchrieben Ja ich bin
hg Baher GSroße Heiterkeit Wir müſſen
eute vom erſten Semeſter an eiwas mehr in die Vorleſungen

hineinbringen Der eng Mann kommt vom Gymnaſium und
i keine Ahnung von der gzngen juriſtiſchen Geſchichte Der

ediziner der Theologe ſtudiert aus Jntereſſe wenn ich den
Juriſten frage weshalb er Jura ſtudiert dann errötet er und
ſagt Ja weil ich nichts anderes weiß Es kann ja auch nicht
anders ſein Auf dem Gymnaſium weiß er gar nicht wie da s
Leben im Staate ausſieht ſein Lehrer weiß es nicht
einmal Lebhafte Zuſtimmung Unſere Gebildeten im allge
meinen haben viel zu wenig Ahnung von unſerm Staatsleben

Dann noch eins Unſer Verbindungsweſen J
bin ein großer Freund des Verbindungsweſens jeder Art

aber unſere Verbindungen und unſere Alten Herren in der Ver iZ t beſchäftigt Jch bitte den Staatsſekretär hier einzugreifene e d e ne gen e ſcbnee e eJ Ft udenten ſagen Liebe Freunde im erſten Se Er bung der Gebühren der Sachverſtändigen auch der Zeugen
z er un m zweiten und dritten iſt man für e Verbindung J t drücken ſich hervorragende Sachverſtändige gern um die

ſondern in heutiger Zeit iſt es nicht mehr angängig daß flicht herum vor Gericht zu erſcheinen Ein großer Teil der
Vorwürfe en die Juſtiz fällt auf die Geſetzgebu zurückWir machen zuviel Geſetze Zuſtimmung Wenn die
Richter wegen der Unförmigkeit ihrer Urteile angegriffen werden

netealker ele nützli ngerzeige gegeben Eiptſchaden aber iſt daß die Profeſſoren die r Felber nicht

e e e edem jun en ein zorden Sie n nachgedacht ob ſie nicht zu ſehrh e aenzes n ber alten Echolatenr ſtecen 26 ſie un dem prariſetr hre
Lehen Lebhafte Zuſti erbinkoloſſal z e r v r en n a die nötige Fiwling haben Die Gerichte därfen nicht gberbärdet

r Heine 757 iget r ngſſen die dige Zeche hen um r gr und des Genuſſes des Lebens wegen da tet wrgungen der Zeit erfaſſen zu können Die großen eriſ
oeuch vor ee e e e e e n enStürmiſcher Beifall

F Staatsſekretär Dr LiscoAber damit iſt die Sache nicht abgekan Was der
für die geh ſeiner Juriſten tun kann iſt nicht abgeſch Wir haben die Zivilprozeßordnung ſeit 1898 mehr

fach geändert ſo doß wir erſt endlich einmal ahrungen ſammeln

junge Menſchen in voller Jugendkraft ſemeſterlang nichtstun l Lebhafter Beifall Das entſpricht unſerer gegen t
nicht mehr Sie ſollen fröhlich ſein und die ſtudentiſchen Si
pflegen aber es iſt durchaus möglich dabei auch etwas zu arbei
ten gleichgültig in welcher Verbindung man iſt Aber wenn man
den ganzen Tag bummelt nicht heraus kommt aus dem
Tran kann man nicht die Energie aufbringen zum juriſtiſchen

Anzahl ſoren hat in dankenswerter Weiſe dasen 2 dem Auslande zuſammengeſtellt Wir werden die
Sache dauernd verfolgen und die allgemeine Reviſion vornehmen
obald die Stra tsreform weiter vorgeſchritten iſt Auch eine
enderung der Konkurs ordnung muß einmal kommen zur

zeit iſt ſie aber nicht beabſichtigt ehnlich liegt es mit dem
außergerichtlichen wangsvergleich Es iſt aber
darauf hinzuweiſen daß Anträge in dieſer Richtung früher vom
Reichstage worden ſind und zwar zu wiederholten
Malen Die Sache wird aber nicht zur Ruhe kommen und wir
werden auch dieſe Reviſion erwägen müſſen wenn wir auch ge
wiffe Zwangsmaßregeln gegen die Gläubiger

dabei ſchaffen müſſen Zur zeit aber beabſichtigt die r
juſtizbehörde in dieſer Beziehung nicht vorzugehen i
wird der Wunſch den außergerichtlichen Zwangsvergleich einzu

hren nicht allgemein von der Handelswelt geteilt Der Staats
ekretär bezieht ſich dabei auf die Gutachten der Berliner Handels

kammer und der Aelteſten der Kaufmannſchaft Hinſichtlich der
Konkurrenzklauſel haben wir bereits einen Geſetzentwurf
aufgeſtellt der auf der Grundlage der ſogenannten bezahlten
Karenz beruht Er befindet ſich bereits in einem weikeren
Stadium und wird dem Hauſe in der nächſten Seſſion
vorgelegt werden Allerdings dürfte dieſe Grundlage der bezahlten
Karenz den Wünſchen der Handlungsgehilfen nicht entſprechen
und dieſe haben auch bereits Widerſpruch erhoben Der
Entwurf wird aber auch für x annehmbar ausfallen wenn ſie
ihn erſt kennen lernen Auch der Geſetzentwurf betreffend die

daß Haftpflicht der Eiſenbahn für Sachſchäden iſt
fertiggeſtellt und wird gleichfalls in der nächſten
Seſſion dem Hauſe zugehen

Nun die Fragen internationalen Charakters Wegen eines
internationalen Luftſchiffahrtrechts hat eineKonferenz in Varis ſtattgefunden ſie war aber ergebnislos Jch
habe nun beim Reichsamt des Innern angeregt das heim at
liche Recht ſelbſtändig zu regeln Sachverſtändige ſind
gehört worden Fragebogen ſind ausgefüllt worden Ein Entwurf
wird aufgeſtellt werden Ueber den Zeitpunkt iſt noch nichts zu
ſagen Hinſichtlich des internationalen Wechſelrechts
und Scheckrechts ſind wir weiter gekommen Eine internatio
nale Konferenz hat einen Entwurf feſtgeſtellt Eine zweite Kon
e findet am 15 Juni ſtatt Wir hoffen daß eine Vereinarung zwiſchen den Staaten zuſtande kommen wird Die Ab
kommen über die Vereinheitlichung des Seerecht s
ſind vom Reichstage gebilligt worden Um ſie mit den in ländiſchen
Beſtimmungen in Einklang zu bringen wird dem Reichstage
wohl noch in dieſer Seſſion eine Vorlage zugehen Be
treffs der Rechtsanwaltsgehilfen iſt die Arbeit im
Gange Die Dienſtgeit iſt feſtgeſtellt worden Ein Entwurf ſteht
in Ausſicht

Bei der Forderung der Grhöhung der Gebühren
der Rechts anwälte gehen wir von dem Grundſatz aus
Eine allgemeine Erhöhung der Gebühren der Rechtsanwälte kann
nur dann eintreten wenn man überzeugt iſt daß die heutigen
Gebühren nicht ausreichen einem vollbeſchäftigten Rechtsanwalt
ein ſtandesgemäßes Einkommen zu bieten Ein Beweis dafür
daß die Gebühren dafür nicht ausreichen iſt noch nicht gebracht
worden Auf unſeren Fragebogen haben die Anwaltskammern
die Antwort nicht direkt verweigert aber ſie haben erklärt daß
der Fragebogen ganz ungeeignet wäre Die Bundesregierungen
ſind der Anſicht daß eine Erhöhung der Gebühren
nicht notwendig ſei Die Sache iſt noch nicht geklärt zu
meinem Bedauern kann alſo eine allgemeine Erhöhung der Ge
bühren der Rechtsanwälte jetzt nicht vorgenommen werden Es
mag viele Anwälte geben die nicht ein genügendes Einkommen
haben das liegt aber nicht an den Gebühren ſondern an der
Ueberfülle von Anwälten Sehr richtig Ein Geſetz
entwurf über die Erhöhung der Gebühren der Zeugen
und Sachverſtändigen iſt ſeit zwei Jahren fertiggeſtellt
aber mit Kückſicht auf die Finanzlage dem Reichstage
nicht vorgelegt worden Jetzt ſchweben Erwägungen ob der Ent
wurf in dieſem Zeitpunkte vorgebracht werden ſoll

Die Beſtimmungen über die juriſtiſche Vorbildung
ſind Sache der Einzelſtaaten Wir können die Angelegenheit nicht
in die Hände nehmen da uns die Erfahrungen dazu fehlen Die
Fortbildung der Beamten gehört noch weniger zu meiner Befug
nis aber die Landesverwaltungen tun auf dieſem Gebiete ſchon
ſehr viel durch Fortbildungsmöglichkeiten aller Art Die erſte
Leſung des Strafgeſetzbuches wird bis Ende des Jahres fertig
geſtellt werden Das Strafgeſetzbuch wird dann
wohl dem neuen Reichstag am l April 1917 vor
gelegt werden Auch wenn es eher fertig werden ſollte
wird es dieſem Reichstag nicht mehr zugehen Nach
den Erfahrungen die wir mit der Strafprozeßordnung gemacht
haben würde der Reichstag gar nicht fähig ſein in kurzer Zeit
dieſe ausgedehnte Materie zu erledigen Sachverſtändige der
verſchiedenen Gruppen ſind dabei zugezogen worden z B auch
ein Herr von der Preſſe Die Strafrechtsnovelle wird
vor der allgemeinen Reviſion nicht mehr vorgekegt werden

Herr Stadthagen hat geſtern ſehr übertrieben
und verallgemeinert Wenn er behauptet daß zwei Schulmädchen
und ihre Eltern ſchwer beſtraft wurden weil ſie Kohlen auflaſen
ſo muß doch feſtgeſtellt werden daß die Leute mehrfach gewarnt
worden ſind und daß ſie mit den Kohlen einen ſchwunghaften

getrieben haben Der Staatsſekretär 52 dann auf eine
eihe einzelner Fälle ein Jn dem Falle des Arbeiters

Hermann iſt alles Nötige ſchon im Abgeordnetenhauſe geſagt
worden es iſt tatſächlich alles geſchehen was ab konnte
Der Fall iſt bedauerlich wird aber unter ähnlichen Umſtänden
wieder vorkommen können Die Behauptung bei den
Ruhrſtreikprozeſſen ſei das Gerichtsverfaſſungsgeſetz
außer Kraft ggſek worden weiſe ich mit allem Nachdruck zurück

ſei un Strafanzeigen ſich mehrten wurden Hilfsrichter ein
geſetzk und die Geſchäfte anders verteilt Das iſt ganz korrekt und
kein Ausnahmeverfahren Sehr richtig rechts Uebrigens iſt
das Sache des Gerichtspräſidiums und nicht des Juſtizminiſters
Auch bei den Verhaftungen iſt nicht ungeſetzlich verfahren worden
Daß die Strafprozeßordnung nicht zuſtande gekommen
iſt iſt nicht Schuld des Reichsjuſtizamtes Zurzeit iſt erſt abzu
warten wie die Reform des Strafrechts ausfällt ehe wir die
Arbeit wieder in Angriff nehmen können

Abg Holtſchke Konſ
bittet um recht baldige Vorlage einer Novelle über das Jugend
recht und andere dringende Materien Der Redner ſpricht über
die neuerlich ſich häufenden Zuſammenſtöße zwiſchen den Richtern
und Verteidigern und führt das auf die Reklameſucht der Rechts
anwälte zurück Er begründet eine Reſolution ſeiner Fraktion
die zum e der Jugend einen Geſetzentwurf gegen die
Schmutz u undliteratur und die Auswüchſe des Kinemato
graphen fordert Er verteidigt den Richterſtand gegen die An
griffe Stadthagens

Abg Dr v Laszewski Polebegründet eine Reſelutien die a i für ffen und Ge
ſchworene fordert Der Redner ſah Beſchwerde über Verletzun

gen des eins und Verſammlungsrechts Bei dem unſchuk
digſten Polen operieren die Richter mit dem Gedanken er wolle die
Provinzen losreißen

z t Abg Mertin Rpmaßloſen Uebertreibungen des Herrn Stadthagenein Urteil ſeine ganzen Aus üheungen Eine ſ u ſtig
liegt auch im Intereſſe der Angeklagten An den Zänkereien vor

Gericht i eine gewiſſe Gruppe von Strafverteidigern die Schuldber auch die e werden oft in einer Weiſe nervös wie es
ch nicht gehört Aus Prozeſſen bei denen es ſich um Leben und
eiheit handelt dürfen nicht Spertakelſtücke gemacht werden
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taat
mit kem Aſſeſſoreramen Jch wünſche nicht etwa gule
Examen im Gegenteil je weniger Examen deſto beſſer Aber müſſen P wir er an ihre allgemeine Reviſion herangehen

nen Dieſe Reviſion muß aber und wird auch kommen nman kann auch berade die älteren Leute durch Kurfe wieder l kön Das Haus vertagt ſich Weiterberatung Freitagm Ateita 1 Uhr
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Die Schreckenskataſtrophe der Titanie
Newyork 18 April

Alle die bis zum frühen Morgen eingegangenen Nach
bringen faſt keinen Fortſchritt trotzdem ſeit dem Ein

treten der Kataſtrophe faſt viermal vierundzwanzig Stunden
verfloſſen ſind liegen keinerlei irgend zuverläſſige RNach
richten über den Verlauf der Kataſtrophe vor Wenn auch
nicht von einem Verſagen der drahtloſen Telegraphie ge

chen werden kann ſo iſt doch deren hochgradige Abhängig
keit von atmoſphäriſchen Einflüſſen ſowie die Unmöglichkeit
der plötzlichen Durchführung eines intenſiveren Dienſtes er
wieſen Der hier perſönlich anweſende Marconi deſſen
Company für die anfänglich falſche dann ungenügende Be
richterſtattung verantwortlich gemacht wird ſchiebt die Haupt
ſchuld auf die hunderte Funkenamateure die mit ungenügen
den eigenen drahtloſen Stationen Nachrichtenbruchſtücke a u ſ
fingen, willkürlich zuſammenſetzten und bei dem herrſchen
den Bedürfniſſe nach irgendwelchen Nachrichten raſch in die
Oeffentlichkeit bringen konnten Marconi verweiſt darauf
daß das urſprünglich dem Titanic Telegraphiſten Philips
zugeſchriebene Telegramm an Philips Verwandte in Surrey
England Die Titanic fährt langſam nach Halifax

Schiff tatſächlich unſinkbar kein Grund zur Sorge nicht
von Philips ſondern von deſſen Bruder in London
zur Beruhigung abgeſchickt wurde Später aber bildete dieſes
Telegramm den Mittelpunkt der Nachrichten daß die Tita
nic unter eigenem Dampf nach Halifax fahre Marconi
ſchlug der Regierung vor daß die vier Stationen welche die
Carpathia im Laufe der nächſten vierundzwanzig Stunden

zu paſſieren hat von ſeiner Geſellſchaft für jeden anderen
Dienſt geſperrt werden wenn die Regierung die Ver
pflichtung übernehme daß die Abſendung aller Anfragen vom
Land aus unter Kontrolle der Behörden ſtattfinde ſo daß die
praktiſche Möglichkeit geſchaffen wird das Wichtigſte unge
ſtört zu erledigen Außer den Konkurrenzgeſellſchaften Mar
conis beſitzen nämlich auch noch einzelne große Waren
häuſer ſeit längerem in ihrem oberſten Stockwerke voll
kommen eingerichtete Stationen für drahtloſe Telegraphie
Von dem Kundenkreis ſind dieſe Stationen jetzt im höchſten
Grade in Anſpruch genommen um direkte Nachrichten von den
Geretteten zu erhalten Dies trägt zur Vermehrung der all
gemeinen Konfuſion weſentlich bei Ueber die Quelle aller
zwiſchen Montag morgens und nachts erfolgten Veröffent
lichungen insbeſondere über die Meldung vom Nachmittag
daß die Titanic von der Virginian nach Halifax ge
ſchleppt werde und alles an Bord wohl ſei wird eine ſt ren g e

Unterſuchung eingeleitet Jm Bureau der Cu
nardlinie wird behauptet daß bereits Monta g um
10 Uhr die Nachricht von dem Antergang bei der White
Star Line vorgelegen ebenſo daß der Bericht des Kapitäns
der Carpathia daß dieſe 800 Gerettete an Bord habe n a ch
weisbarder Cunardlinie mit vierundzwan
zigſtündiger Verſpätung zugeſtellt worden
ſei Hier wird vielfach behauptet die White Star Line
habe die verhängnisvolle Nachricht einen ganzen Tag zurück
gehalten um die Rückverſicherungen ihrer eigenen Jntereſſen
ſowie befreundeter Verfrachter in der Zwiſchenzeit durch
führen zu können Jedenfalls iſt die Veranſtaltung der ein
gehendſten Unterſuchung zweifellos

Auch die erſten heute früh um 2 Uhr erſchienenen Mor
genblätter enthielten noch abſolut keine direkten Nachrichten
von der Carpathia weder über die Details der Kataſtrophe
noch genauere Liſten der Geretteten als die bereits er
ſchtenenen Sämtliche gelben Blätter fahren zwar mit ein
gehenden Schilderungen fort doch ſind dieſe zweifellos er
funden Die ungeheure Menge der von allen Seiten zu
ſammenſtrömenden Anfragen wird immer noch als die Ac
ſache der ſonſt unerklärlichen Erſcheinung gegeben daß die
Carpathia keine drahtloſe Verbindung mit den von ihr

bereits paſſierten großen Küſtenſtationen bewerkſtelligen
konnte Die Carpathig wird Donnerstag um 11 Uhr nachts
hier erwartet falls das bisher ungünſtige Wetter ſich ſoweit
aufklärt daß das Schiff die nächtliche Einfahrt riskieren
kann Man hält es übrigens für möglich daß die Jnſaſſen
der Rettungsboote die eiligſt aus der gefährlichen Nähe des
ſinkenden Schiffes fortſtrebten über den weiteren Verlauf
der Ereigniſſe weniger wiſſen als bisher an Land bekannt
iſt Geſtern abend iſt von der Frau des umgekommenen
Theaterdirektors Harris von der Carpathia eine Depeſche
hier eingelaufen die der Hoffnung Ausdruck gibt daß auch
er Mann auf einen anderen Dampfer gerettet wurde Aus

dieſer Depeſche ſchließt man daß die auf der Carpathia Ge
retteten über das Schickſal der anderen Paſſagiere völlig im
unklaren ſind Die Direktion der Cunardlinie erhielt von
verſchiedenen angeſehenen Männern darunter auch der Firma
8 rgan das Erſuchen Reporter von der morgigen Landung
das n auszuſchließen damit die Geretteten gegen

hier läſtige Kreuzverhör geſchützt ſeien Der Handels
miniſter Nagel hat eine Konferenz mit dem Präſidenten Taft
gehabt und begibt ſich perſönlich nach Newyork um die Ab
fertigung des eintreffenden Schiffes zu überwachen

Die verlorenen Postsendungen
Wie ſchon mitgeteilt iſt mit der Titanic eine große

deutſcher Poſt untergegangen Zu der rageWie ſtellt es ſich nun mit dem Schadenerſatß ſchreibt div 3 am Mittag ch r tz ſch er le
e eheAngriff der ſtalſeniſchen Flotte

auf die Dardanellen
S Konſtantinopel 18 April 27 italieniſche Kriegsſchiffe

ſind heute vormittag in der Nähe der Dardanellen einge

troffen und haben nach einiger Zeit die Veſchießung des
Eingangs der Dardanellen aufgenommen Von türkiſcher
Seite wird das Feuer energiſch erwidert

g Vis in die ſpäten Nachtſtunden hinein war es nicht mög
ich Näheres über die Flottenaktion der Italiener vor den

b handelt iſt die Frage leicht
beantwortet für gewöhnliche Briefe gibt es keinen Schaden
erſatz und Wertbriefe kommen im Verkehr mit Amerika nicht
vor Es bleiben daher nur die Einſchreibbriefe
übrig Für ſie wird nach den Regeln des i hge
vom 26 Mai 1906 gehaftet d h dem Abfender wird für
jeden Brief eine Entſchädigung von 50 Franks 40 Mk ge
zahlt Die Erſatzpflicht fällt der engli Poſtver
waltung zu da im Weltpoſtverkehr die Seepoſtlinien als
derjenigen Verwaltung gehörend angeſehen werden für deren
Rechnung die Beförderung erfolgt er engliſchen Poſt
wiederum haftet die Reederei der White Star Line ſei es
nach dem engliſchen Seerecht ſei es nach etwa beſtehenden
Sonderverträgen mit der engliſchen Poſtverwaltung Vor
ausſetzung iſt daß eine Entſchädigung aber überhaupt in
Frage kommt da bei der Unterſuchung der Kataſtrophe nicht

höhere Gewalt feſtgeſtellt wird Damit würde jeder
Entſchädigungsanſpruch hinfällig

der r iſt zu unterſcheiden ob ſie
ſolcher Art waren daß die amerikaniſche Poſtverwaltung ſich
mit ihnen zu befaſſen gehabt e oder nicht Die Grenze
richtet ſich dabei in der Haupt a nach dem Gewicht der

5 Kilogramm oder mehr Jm erſteren Falle
ommen für Sendungen aus a ſe die Haftpflichtvor

ſchriften eines im Jahre 1899 abgeſchloſſenen dere
niſchen Poſtpaketvertrags in Anwendung Dieſe ſchließen jeg
liche Haftung der beteiligten De bhro van et den Ver
luſt oder die Beſchädigung der Pakete aus Deutſchland leiſtet
zwar dennoch Erſatz aber auch nur wenn was hler nicht
der Fall iſt der Schade auf deutſchem Gebiet einge
treten iſt

Jm anderen Falle d h ſoweit es ſich um Pakete von
mehr als 5 Kilogramm aus Deutſchland nach Amertk
handelt endet die eigentliche Poſtbeförderung bereits im
deutſchen Nordſeehafen Hamburg oder Bremen Von dort
aus werden die Pakete im privaten g r weiter

befördert Die deutſche Poſt hat damit nichts zu tun viel
mehr trägt die Verantwortung für die Sendungen der
deutſche Spediteur dem die Poſt die Pakete im Hafenort
übergeben hat Des näheren iſt die Haftpflicht der Spediteur
firmen r Verträge zwiſchen ihnen und der r Poſt
beſtimmt Danach haften die Spediteurfirmen für die ihnen
anvertrauten Sendungen während deren Seebeförderung wie
die n haften würde wenn es a um Sendungen
des inländiſchen Verkehrs handelte Poſtgeſetz 1871 Der
Eintritt von ſogenannter höherer Gewalt ſchließt zwar die
Haftung der Spediteure laut Vertrag aus indeſſen gilt nach
denſelben Verträgen die ſogenannte Seegefahr die hier in
Frage ſteht nicht als höhere Gewalt

Die geretteten Deutschen
D London 18 April

Jn dem Bericht den der amerikaniſche Kreuzer Cheſter
geſtern über ſein Funkengeſpräch mit der Carpathia nach
Waſhington geſandt hat heißt es daß ihm die volle Liſte der
erſten und zweiten Klaſſe der Paſſagiere übermittelt wurde
und daß außer den Zwiſchendeckspaſſagieren e die die volle
Liſte noch fehlt keine weiteren Paſſagiere erſter und zweiter
Klaſſe gerettet ſeien Die geretteten Perſonen die einen
deutſchen Namen führen ſind folgende K H Behr
313 A Flegenheim T G Frauenthal und Frau Margarete
Fröhlicher Adolf Salfeld Oberſt A Simonius Dr Daniel
Stahelin Emil Tauſſig mit Frau und Tochter Baron von
Drachſtedt Fräulein Berta Lehmann Frau Mathilde Weiß
Alice Hermann Käthe Hermann Frau Jane Hermann
H Lanck Bella Tor Frau M Rothſchild Edith Roſenbaum
Pauline Schubert Abraham Salomon J Bayer Herr und
Sra Stengel Bella und Samule Goldenberg Robert W

aniel Frau Sarah Georg Hermer und Frau
Die Meldung daß die Carpathia nur 750 UAeber

lebende an Bord hat verſucht man jetzt wie dem B
telegraphiert wird dahin auszulegen daß dieſe Zahl nur die
Paſſagiere betrifft und daß die gerettete Mannſchaft nicht
erwähnt wurde Jm allgemeinen jedoch ſteht man dieſer

Soweit es ſich um Brie

Auslegung ſehr zweifelnd gegenüber und hält ſich an die angegebene Zaht o daß das Unglück tatſächlich noch größer ßp

ſein ſcheint als man bisher annahm Bemerkenswert iſt
daß die White Star Line ſelbſt nicht mit Beſtimmt
heitangebenkann wieviel Paſſagiere eigentli,g
an Bord der Titanic waren Die Angaben
zwiſchen 2200 und 2358 Paſſagieren und Mannſchaften Mit
Namen ſind bisher 408 Gerettete angegeben und zwar 276
Frauen 107 Männer und 14 Kinder vier Offiziere der Ti
tanic und der zweite Telegraphiſt Die Liſte der Geretteten
der erſten und zweiten Klaſſe der Paſſagiere iſt nach einer
Meldung der Carpathia vollſtändig und geſtern iſt auch der
erſte Teil des Verzeichnüſſes der Zwiſchendecker eingelauſen in dem 24 Frauen und acht Männer
verzeichnet ſind Jn Newyork ſind alle Vorkehrungen ge
troffen um Unterkunft für die Geretteten zu ſchaffen

Jn London wie in Newyork herrſcht große Ent
rüſtung über die falſche irreführende Berichter
ſtattung in den erſten Meldungen nach denen alle Per
ſonen an Bord des verunglückten Dampfers gerettet fein
ſollten dann auch über die erdichteten Schilde
rungen des Unterganges des Dampfers die in den geſtrigen
Newyorker Morgenblätter geſtanden hatten Soviel jetzt
verlautet ſoll die Titanic tatſächlich nicht mehr als
20 Rettungsboote an Bord gehabt haben in denen
nur Raumfür1200 Perſonen war Und in London
wie in Rewyork macht man der White Star Line wegen

dieſer Nachläſſigkeit die größten Vorwürfe obgleich die Geſell
ſchaft weniger zu tadeln iſt als die engliſchen Behörden in
deren Macht es a ſchärfere Vorſchriften über Rettungs
einrichtungen auf Schiffen zu erlaſſen Das Geſetz von 1894
iſt aber ſchon feit Jahren veraltet und ſteht in gar keinem
Einklang mit der

Depeſchen zu erfahren Es zirkulieren unkontrollierbar die
wildeſten Gerüchte herum Mehreren Pariſer Blättern wird
aus Rom gemeldet daß Jtalien da der Mißerfolg des Ver
mittelungsſchrittes der Mächte in Konſtantinopel als unver
meidlich angeſehen wird entſchloſſen ſei eine entſcheidende
Aktion im Archipel zu unternehmen Der Figaro will
wiſſen daß das italieniſche Geſchwader an deſſen Bord ſich
ein zahlreiches Landungskorps befinden werde ſich mehrerer
nahe am Dardanellen Eingange gelegener Jnſeln wie Lesbos
Lemnos Jmbros uſw beraächtigen werde Man ſei auf ſtarken
Widerſtand ſeitens der Türken gefaßt doch ſei die italieniſche
Regierung überzeugt daß die gewaltige Ueberlegenheit ihrer

Flotte dieſem Widerſtand ein raſches Ende bereiten werde
Jm Beſitz dieſer Stützpunkte würden die italieniſchen Streit
kräfte die Türken ernſtlich beunruhigen ihren Handel be
hindern und auch den Handſtreich gegen die Dardanellen unter
nehmen und ſo die Türken zum Friedensſchluß zwingen können

Weiter meldet der Draht
Paris 18 April iſt heute früh die Nachricht ver

breitet daß die im Aegäiſchen Meer erſchienenen italieniſchen
Kri iſt ſis anſchicken gegen mehrere türkiſche Jnſeln in
der R Dardanellen zu operieren Das erſte Angriffs
objekt wäre die Jnſel Skyros

Konſtantinopel 18 April Der Miniſterrat beriet über
die Antwort der Pforte auf die Mitteilungen der Mächte
Wie es heißt wird die Antwort eine ausführliche Begründung
der Haltung der Pforte enthalten die lediglich geneigt ſein
ſoll Jtalien wirtſchaftliche Vorteile in Tripolitanien auf der
Baſis ausdrücklicher Anerkennung der Hoheitsxechte der Türkei
zuzugeſtehen

Rom 18 April Der von türkiſchen Blättern geäußerten
Erwartung daß die Mächte eine Ausdehnung des Kriegsſchau
platzes verhindern werden begegnet man hier mit dem Hin
weis auf die Neutralitätspflichten und das zweifelloſe Recht
Jtaliens den Feind überall anzugreifen was nunmehr wie
die Blätter behaupten planmäßig und ſchrittweiſe geſchehen
ſoll

Deutsehes Reich
Erhöhung der Mannſchaftslöhnung

Die offiziöſe Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer geſtrigen
Abendnummer

Jn der Preſſe findet ſich bei den Beſprechungen über
die Wehrvorlagen die Bemerkung daß die verbündeten Re
gierungen eine Erhöhung der Mannſchafts
löhnung nicht vorgeſehen hätten und wohl dem Reichs
tage überlaſſen wollten dieſe nachträglich in das Geſetz ein
zufügen

Die Bemerkung beweiſt mit wie geringer Aufmerkſam
keit teilweiſe die Vorlagen ſogar von denjenigen geleſen
werden welche weitere Kreiſe darüber aufzuklären berufen
ſind Jn der Begründung der Heeresvorlage S 4 heißt es

Aus Anlage 2 iſt der vorausſichtliche Geldmehrbedarf
für die Jahre 1912 bis 1919 zu erſehen Er vergrößert
fich vom Jahre 1913 ab aus Anlaß der Erhöhung der
Mannſchaftslöhnung noch um jährlich rund 15 Millionen
Mark für das Reichsheer

Und die der Flottennovelle beigefügte Koſtenberechnung
beſagt

Jnfolge der in Ausſicht genommenen Erhöhung der
Mannſchaftslöhnung vergrößern ſich die bei den fort
dauernden Ausgaben angeſetzten Beträge von 1913 ab um

je 1 Million Mark
Jn der Denkſchrift über die Deckungsvorlagen haben

ſodann dieſe Koſten durchweg Berückſichtigung gefunden
Hieraus ergibt ſich daß die Erhöhung der Mannſchafts

löhnung von den verbündeten Regierungen vom 1 April 1913
ab in Ausſicht genommen iſt

Der nene Spionggefall an der ruſſiſchen
Grenze

Zu der Verhaftung des preußiſchen Grenzkommiſſars
Hauptmann Dreßler auf der ruſſiſchen Grenzſtation
Wirrballen durch die dortigen Polizeiorgane erfahren wir daß
die deutſche Regierung die geeigneten amtlichen Schritte in
dieſer Angelegenheit eingeleitet hat Es iſt daher anzunehmen
daß der aufſehenerregende Vorfall bald ſeine Aufklärung
finden wird

Weiter meldet ein Telegramm
Jnſterburg 18 April

Der von der ruſſiſchen Grenzbehörde verhaftete preußiſche
Grenzkommiſſar Dreßler befindet ſich nach einer bei ſeiner
Gattin in Eydtkuhnen eingegangenen Me dung in Kowno
Es iſt möglich daß er vor Klärung der Angelegenheit nach
rer transportiert wird Zu der Verhaftung wird noch
erichtet daß ſich Dreßler auf einem Dienſtwege befand Bei

der Feſtnahme wurde ihm der Degen ren 53 Eydt
kuhnen hegt man für das Schickſal Dreßlers keine Beſorgnisda nliebſame Zwiſchenfälle und Mißverſtändniſſe an der

Grenze keine Seltenheit C r er ſofortigen Jnter
vention des Stallupöner Landrats glaubt man daß bis S
reren immerhin noch 10 Tage vergehen werden Die
erhaftung Dreßlers wurde durch Kapitän Rikchintza aus

Wirrballen bewirkt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Kaiſer hat den Baurat Kiekton in Poſen mit dem Bay

einer Kirche in Kadinen beauftragt
Die Budgetkommiſſion des Reichstages erdrierie in ihrer

geſtrigen erſten Sitzung nach den Oſterferien beim Etat für Süd
weſtafrika die Fragen der Diamantregie und des neuenVertrages Die Ausſprache hatte in der Zaupiſede einen ver

traulichen Charakter und insbeſondere ſollen der Wortlaut des
neuen Vertrages und die Erklärungen die Staatsſekretär Solf
den Hanauer Intereſſenten gegeben hat vertraulich behandelt
werden Die Ausſprache wird heute fortgeſetzt

Nichtbeſtätigte Wahl eines Sozialdemokraten in einen Schul
vorſtand Das groß herzogliche Geſamtminiſterium zu
Schwerin hat auf die gegen den Beſchluß des Nates der Stadt
Wismar gerichtete Beſchwerde des Bürgerausſchuſſes zu Wismar
entſchieden daß der Rat nicht verpflichtet ſei den vom Bürger
ausſchuß in ven Gewerbeſchulvorſtand gewählten ermeiſter
Reinke in ſein Amt einzuführen weil Reinke Sazialdemo
krat iſt
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Ausland
ülnfreiwillige franzöſtſche Deſertenre
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und verhaftet worden Am fünften Tage ihrer Gefangen
ſchaft habe man ihnen dann Zivilkleidung gegeben
und ſie nach der luxemburgiſchen Grenze abgeſchoben Dort
habe ihnen jedoch das patriotiſche Gewiſſen ge
chlagen und zu Fuß ſeien ſie durch Luxemburg bis zum erſten
ranzöſiſchen Gendarmeriepoſten marſchiert wo ſie ſich ge

meldet hätten Die Geſchichte wird wohl nicht ganz ſo ge
weſen ſein da für gewöhnlich doch franzöſiſche Soldaten in
Uniform nicht die deutſche Grenze überſchreiten ſelbſt wenn
der deutſche Tabak noch ſo verlockend wäre

Goldwäſcher Revolte in Sibirien
Jrkutsk 18 April

Jn den Goldwäſchereien der LenaGeſellſchaft kam es zu
ernſten Arbeiterunruhen Zur Unterdrückung des Aufſtandes
wurde Militär aufgeboten Die Soldaten machten von der
Schußwaffe Gebrauch töteten 107 Arbeiter und verwundeten 80

Eine Tragödie
in der Charité

Tod eines 14jährigen Gymnaßaſten durch Kokainvergiftung
Selbſtmord der Krankenſchweſter

Eine erſchütternde Tragödie hat ſich Mittwoch in der
Charitee auf der Halsklinik in Berlin abgeſpielt
Durch das Verſehen einer Schweſter wurde dem 14 jährigen
Gymnaſiaſten Willy Rieger bei einer Rachenmandel
operation eine zu ſtarke Kokainlöſung eingeſpritzt
Das Verſehen hatte den ſofortigen Tod des Gym
naſiaſten zur Folge Aus Verzweiflung darüber hat die
Schweſter der Charitee Gertrud Wancek die ſich bei
der Miſchung der Löſung in der Flaſche vergriffen hatte
Selbſtmord begangen indem ſie ſich in einem unbewachten
Momente eine ſtarke Kokainlöſung einſpritzte Sie ſtarb
eine halbe Stunde ſpäter

Berkin 18 April
Der auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene Gym

naſiaſt r e e ger iſt der Sohn des Tierarztes Dr Paul
Rieger in Köpenick Willy Rieger beſuchte das Kölniſche
Gymnaſium in Berlin und war für ſeine vierzehn Jahre ein
äußerſt kräftig entwickelter Knabe Jn letzter Zeit klagte
er öfter über Kopfſchmerzen Der Hausarzt ſtellte feſt daß
Willy r in der Naſe hätte und riet dieſe ent
fernen zu laſſen Geſtern moxgen nun fuhr Frau Rieger
mit ihrem Sohne nach der Halsklinik der Charitee in der
Luiſenſtraße um die an ſich geringfügige Operation dort vor
nehmen zu laſſen Dr Rieger konnte ſeiner ausgedehnten
Praxis wegen ſeine Angehörigen nicht begleiten Gern ging
Willy nicht nach Berlin der tägliche Schulweg dorthin wäre
ihm lieber wie er ſcherzend zur Mutter ſagte Jn der
Luiſenſtraße angekommen wurde der Junge von dem erſten
Aſſiſtenten der Halsklinik Dr Brütte unterſucht Er hielt es
für richtig neben der Wucherung auch gleich die Mandeln zu
entfernen Willy biß die Zähne zuſammen und um ſeine
Mutter die etwas erregt war zu tröſten ſagte er Nun
geh du nur ſo lange hinaus Mutter Es dauert ja nicht
lange Wir bummeln dann mal zuſammen die Linden enr
lang Frau Rieger begab ſich ins Wartezimmer um dort
den Verlauf der leichten Operation abzuwarten Willy
Rieger war inzwiſchen auf den Operationstiſch gelegt wor
den Um die Stelle unempfindlich zu machen ſollte eine
Kokaineinſpritzung gemacht werden Nun werden
in der Charitee zwei Löſungen verwandt und zwar Kokain
und Novocain die in der Wirkung eigentlich einander gleich
wertig ſind Die Schweſter Gertrud Wancek die dem ope
rierenden Arzt Aſſiſtenz leiſtete hatte bereits eine leichte
Löſung von Novocain hergeſtellt und ſie in einer Schale auf
den Operationstiſch geſtellt Unglücklicherweiſe wurde durch
irgend eine Bewegung die Schale mit der Löſung herunter
geſtoßen und auf den Boden verſchüttet Die Schweſter ſollte
nun eine Löſung von Novocain herſtellen Jn dem Schranke
ſtanden nebeneinander zwei Fläſchchen das eine
mit der Aufſchrift Novocain das andere mit der Auf
ſchrift Kokain Der Jnhalt der beiden Fläſchchen ſah
vollſtändig gleich aus nur daß die Novocain Löſung viel
leichter war als die Kokainlöſung Jn der Eile hat
ſich die Schweſter in den beiden Flaſchen ver
griffen und ſtatt der leichten Novocainlöſung das ſehr
ſtarke Kokain genommen und darauf eine etwa 20pro z
Löſung hergeſtellt Damit wurde die Jnjektionsſpritze ge
füllt Schnell war die Nadel der Spritze unter die zu ope
rierende Stelle eingeführt und die Flüſſigkeit eingeſpritzt
Der Arzt griff zur Zange aber da der Patient reckte ſich
aus ſeine Bruſt hob ſich gleichfalls

er war tot
Es wurden mehrere Aerzte zu Hilfe gerufen und Wieder

belebungsverſuche angeſtellt aber alles vergeblich Es konnte
nur der bereits eingetretene Tod feſtgeſtellt werden

Die Schweſter Gertrud Wancek gebärdete ſich als ihr
Verſehen feſtgeſtellt wurde ganz verzweifelt ſo daß man
befürchtete würde in ihrem Schmerze einen Selbſtmord
verſuch begehen Jhre eigene Schweſter die ebenfalls in der
Charitee angeſtellt iſt wurde damit beauftragt Gertrud
Wancek zu beobachten und ſie an einem Selbſtmord zu ver
hindern Das geſchah auch Jnzwiſchen war aber die
Mutter des Knaben Frau Rieger die noch immer
draußen wartete von dem tragiſchen Tode ihres 1 jährigen
Sohnes verſtändigt worden Unbeſchreiblich war der Schmerz
der Frau als ſie davon erfuhr Sie gebärdete ſich wie wahn
ſinnig brach in Schreikrämpfe aus und konnte nicht beruhigt
werden Die Schweſter der Gertrud Wancek mußte dieſe einen
Augenblick allein laſſen um die arme Mutter zu tröſten
Dieſen Moment benutzte Gertrud Wancek und ſpritzte fich eineſehr ſtarke Kotaintöſung ein Als ihre Schweſer zurück

kehrte ſagte ſie ihr Grete verzeihe mir ich konnte
nicht anders ich habe mir Kokain einge
ſprizzt Nun wurden bei der Selbſtmörderin Rettungs
verjuche angeſtellt jedoch e vergebens Nach einer
halben Stunde ſt ar b Schweſter Gertrud Wancek an den
Folgen der Kokainvergiftung Die Schweſter Wancek iſt be
reits z ahren in der Choritee tätig und gilt als eine der
zuyerläſſigſten und ruhigſten Schweſtern der Charitee

r hatten zwei Soldaten des 17 Jägern er in den Vogeſen zu Oſtern in
Uniform nach Deutſch Avricourt begeben um dort Tabak zu
kaufen Als ſie nach Frankreich hätten zurückkehren wollen
wären ſie von deutſchen Gendarmen angehalten

an der Fahrt haben zwei

alle und Umgebung
S alle a 19 April

Zur Elektriſierung der Staatsbahnſtrecke
Halle Leipzig

haben die Arbeiten bereits begonnen Die Aufträge ſind in
Loſen an die in Betracht kommenden Unternehmer vergeben
und es wird mit Nachdruck gearbeitet Dennoch iſt nicht zu
erwarten daß der elektriſche Betrieb ſchon wie es anfangs
hieß im Jahre 1913 aufgenommen werden kann Wahrſchein
lich wird die Betriebseröffnung erſt 1914 erfolgen

Größere Landankäufe waren nicht nötig da der bisherige
Bahnkörper im weſentlichen auch für den elektriſchen Betrieb
ausreicht

Kontroll Verſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1912

im Landwehrbezirk Halle a S finden wie folgt ſtatt
Für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten

Vororten Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz bei
Halle a S wohnenden Mannſchaften
Kontrollplatz Halle a S Germania Säle Gr Steinſtr 27/28

Erſatz Reſerve aller Waffen
Am 20 April 1912 814 Uhr vormittags für die Jahresklaſſe 1902

25 20 5 25 95 2 190320 11 1904Kontrollplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Für alle Waffengattungen der Referve Land und Seewehr

I Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Helbra
Am 20 April 1912 954 Uhr vormittags für die Jahresklaſſen

1899 1900 1901 1902 und 1903
Am 20 April 1912 105 Uhr vormittags für die Jahresklaſſen

1904 1905 und 1906
Am 20 April 1912 115 Uhr vormittags für die Jahres

klaſſen 1907 1908 1909 1910 und 1911 ſowie für alle Jahres
klaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land und Seewehr
J Aufgebots u d Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benndorf b M

Feſtgottesdienſt in der Domkirche Am Sonntag den 21 April
findet in der Domkirche ein Feſtgottesdienſt für kirchliche Jugend
pflege ſtatt Herr Domprediger Lic Baumann hält die Feſt
predigt und Herr Prof D Lang hat das Schlußwort übernommen
ferner werden auch Sologeſänge mit Orgelbegleitung vorgetragen
Die Jugend und Jungfrauenvereine ſowie die Gemeinde ſind zu
dieſer Feier eingeladen

Vivarium Verein für Aquarien und Terrarienkunde hält
ſeine nächſte Sitzung am Freitag den 19 d Mts im Vereins
lokal Bauers Reſtaurant ab Anfang Punkt 9 Uhr

Kunst und Wissenschaft

Die Frankfurter Univerſität geſichert
Jn ſeiner letzten Sitzung hat der Finanz und Rechts

ausſchuß der Frankfurter Stadtverordnetenverſammlung
mit allen gegen zwei ſozialdemokratiſche Stimmen beſchloſſen
der Stadtverordnetenverſammlung folgenden Antrag vorzu
legen Die Stadtverordnetenverſammlung wolle den Magi
ſtrat erſuchen den vorgelegten Aniverſitätsvertrag
zu vollziehen unter der Vorausſetzung daß der Magi
ſtrat der Stadtverordnetenverſammlung oder dem Finanz
ausſchuß ſpäter einen Nachweis erbringt der das Vorhanden
ſein einer vom Ausſchuß feſtgelegten dauernd für die Uni
verſität und ihre Zwecke zur Verfügung ſtehenden Summe
dokumentiert

Der Ausſchußbericht iſt Donnerstag früh acht Uhr im
Stadtverordnetenſitzungsſaal ausgelegt worden und wird in
einer beſonders zu dieſem Zweck angeſetzten Verſammlung am
Montag zur Beratung und Verabſchiedung kommen Es
unterliegt keinem Zweifel daß trotzdem in einigen Gruppen
der Stadtverordnetenverſammlung W gegen die Univer
ſität agitiert wird eine Majorität dafür zuſtande kommt

Luftschiffahrt

Höhenflug des P L 13
Donnerstag morgen fand in Bitterfeld ein Auf

ſtieg des neuen ParſevalLuftſchiffes P L 13 ſtatt das für
die japaniſche Regierung beſtimmt iſt Teilgenommen

eamte der japaniſchen Regie
rung die Führüng hatte Oberleutnant Stelling außer
dem nahm noch Jngenieur Schubert im 8337 ſieben
Perſonen an der Fahrt teil Das Luftſchiff führte bei recht
ſtarkem Wind eine Höhenfahrt aus die um 6 Uhr
25 Min morgens begann und 7 Uhr 35 Min endete Eine
Höhe von 1200 Meter wurde in 25 Minuten erreicht Die
Landung erfolgte glatt

Bei der l r r hatte das 800 Kubikmeter große Schiff das mit zwei Maybach Motoren von je
150 PS ausgerüſtet iſt eine Schnelligkeit von 18,4 Sekunden
metern gezeigt

Der Selbstmord eines Fliegers
Der Aviatiker Verrept der wie gemeldet am Mittwoch

mit einem Aeroplan in Chateaufort abſtürzte und ſofort tot
blieb hat die Tat in ſelbſtmörderiſcher Abſicht be
gangen Er hatte in der Frühe einen heftigen Zank mit einer
Freundin und ihr gedroht daß er ſich abſtürzen werde Jn
einer Höhe von 200 Metern angekommen ſtellte er den Motor
ab und ſtürzte ſich in die Tiefe Man muß ſagen daß dies zwar
nicht die bequemſte aber ſicher doch modernſte Art des Selbſt
mordes iſt Verrept war erſt 23 Jahre alt und belgiſcher Ab
ſtammung
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Vermischtes

Selbſtmordverſuch eines Schülers
Aus Lübeck wird gemeldet Der 17jährige Sohn eines Gym

naſtalprofeſſors ſuchte ſich am Mittwoch mit einem Revolver zu
erſchießen weil er angeblich in der Schule nicht ſo fortkam wie
ex es wollte Er wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht

Das Straßzburger Corps Suevia war wie erinnerlich ſein
wird inſolge von Differenzen die ſich bei der Aufſtellung zur Ein
weihung des Kaiſerdenkmals mit den Militärbehörden ergeben
hatten ſuspendiert worden Dieſe Maßregel iſt jetzt wieder auf
gehoben worden

Bei einer Schulfeier dreizehn Schüler durch Kohlengaſe er
krankt Aus Glatz wird gemeldet Durch Kohlengaſe aus einem
undicht gewordenen Heizkörper ſind bei der Eröffnungsfeier in
der Aula des hieſigen Gymnaſiums 13 Schüler meiſtens Sextaner
und Quintaner erkrankt Von Aerzten wurde ſofort Hilfe
geleiſtet Eine Gefahr beſteht nicht

Die Tragödie eines Brautpaares Der Lehrer Volkmann aus
Lianno Weſtpreußen hatte ſich vor einigen Tagen vergiftet
Jetzt fuhr ſeine Braut die Lehrerstochter Pieper aus Januſchau
nach Danzig wo ſie ſich im Hotelzimmer gleichfalls ver
giftete

Fünf Perſonen in der Wolga ertrunken Einer Petersburger
Meldung zufolge riß das Hochwaſſer in der Umgegend von Sſamra
viele Baulichkeiten fort Veim Ueberſetzen über die Wolga ſind
fünf Perſonen ertrunken Jn Zarato richtete der Eis
gang der Wolga großen Schaden an 16 Schiffe wurden auf das
Ufer geworfen

Leizte Fachrichten

J 2 h 4Die Titanir Kataſtrophe
Newyork 18 April Das Bureau der Aſtorſchen Vermögens

verwaltung hat ein drahtloſes Telegramm erhalten demzufolge
Aſtor Guggenheim Butt und Stras ſich an Bord der Karpatia
befinden

Newyork 18 April Evening Telegraph meldet daß ſieben
Paſſagiere der Titanic ſchwer verletzt ſind Andere wurden irr
ſinnig Die Offiziere der Titanic glaubten nach dem Anprall
nicht daß der Dampfer ſinken könne darum wurden die Rettungs
anſtalten anfangs läſſig betrieben Vald waren indeſſen alle
Voote im Sturm genommen und von halbbekleideten Paſſagieren
beſetzt

Newyork 18 April Wie World meldet fand die Kar
patig die Boote ſchwer beladen neben dem Schiff Die Paſſagiere
der Karpatig räumten den Schiffbrüchigen ihre Kabinen
Später fand man eine Meile von der Unfallſtelle noch andere
Voote

Newyork 18 April Der Dampfer Pariſian iſt in Hali
fax eingelaufen Er meldete daß er ſich zur Zeit der Kataſtrophe
50 Meilen vom Unglüdksſchiff entfernt befand Die Nacht ſei klar
geweſen Der hieſige American ſignaliſiert die Rettungsliſte
und fragt an wieſo es komme daß ſoviele Männer in den
Rettungsbooten Platz fanden während noch Frauen an Bord
waren Er findet es auch wunderbar daß der Direktor der
White Star Line Jsmany ſich retten konnte

Newyork 18 April Die Erbitterung der Bevölkerung gegen
die White Star Line nimmt zu da die Meinung ſich gebildet hat
daß die Kataſtrophe hätte ganz vermieden wer
den können oder anf kleineren Umfang ſich hätte beſchränken
laſſen wenn der Kapitän den Warnungen Gehör geſchenkt hätte
und nicht noch einem Schnelligkeitsrekord geſtrebt
hätte

Die Friedensaktion
Konſtantinopel 18 April Das Komitee für Freiheit und

Fortſchritt beſchloß in der geſtrigen Sitzung in Friedensverhand
lungen nur einzutreten wenn Garantieen für die effektive
Souveränität der afrikaniſchen Provinzen ge
boten werden Tanin und Sabah ſekundieren dieſen Vor
ſchlag energiſch Auch in der Thronrede des Sultans ſoll dieſe
Auffaſſung zum Ausdruck kommen Beunruhigt wird die tür
kiſche Regierung durch die bald beginnenden griechiſchen Manöver
Man iſt beſorgt daß im Falle eines Mißlingens der Friedens
aktion Griechenland zur definitiven Löſung der Kretafrage ſchrei
ten werde Die Grenzvorkehrungen wurden verfſtärkt

Banernrevolte in Jtalien
Turin 18 April Nach einer Meldung der Stampa aus

Todi griffen die wegen der beſchloſſenen Steuererhöhung
erbitterten Bewohner mit Aexten Senſen Miſtgabeln und
Dreſchflegeln bewaffnet das Gemeindehaus an vertrieben die
Gemeinderäte und zwangen die Mehrheit zur Demiſſion Die
Menge die von berittenen Anführern befehligt wurde geriet in
ein Treffen mit 14 Gendarmen die alle unter ſchweren Ver
letzungen den Kampfplatz räumen mußten Darauf befreite das
Volk zwei Verhaftete und rüſtete ſich zum Widerſtand gegen die
militäriſchen Verſtärkungen die aus der Nachbarſchaft herbei
gerufen worden waren Auch Frauen und Kinder beteiligten ſich
lebhaft an der Rebellion Nach Eintreffen von zwei Kompagnien
Militär ſind etwa 50 Bauern von denen viele verletzt ſind ver
haftet worden

Die Menterei in Fez
Paris 18 April Privat Telegramm Der

Miniſterrat tagte heute und beriet über die Meuterei in
t Der Kabinettschef ſteht mit dem Geſandten in Fe

ortgeſetzt in drahtlos telegraphiſcher Verbindung Auch der
n geminiſter empfängt fortgeſetzt vom General Monier Be

richte
r

Witterungs Ausſichten
Welterkarte des öſfenllichen Welterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag den 18 April
8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Das Hoch hat ſeine Lage behauptet Ein ſchwach aus

gebildetes Teiltief über der Nordſee bringt etwas Trübung
Niede ſchläge aus ſeinem Bereich nicht gemeldet

2WVitternugsanusſicht für den 19 April
Schön Wetter ſchwacher Wind vorwiegend heiter am

Tage milde trocken

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

20 April Veränderlich kühler Wind
21 April Vielfach heiter aber kühl windig
22 April Sonnenſchein bei Wolkenzug kühler Wind
23 April Meiſt heiter friſche nd tühl
24 April Wärmer wolkig ſirichwoiſe Gewitterrogen



h ſein

t Ein
geben

auf
ſe er
einem

tane
Hilfe

n aus

ver
Urger

gens

folge
atia

ieben
t irr
prall
Ings

alle
ieren

Kar
giere

tdere

Hali
ophe

zliſte
den

Bord

hat

jätte
trebt

T

i ve

Vor
dieſe

per

rei

aus

und
die

Die
in

er
das
die
bei

ien
er

BRankK für Manclkel umel TImaluusträce Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provlsfonsfreie Ahgabe in festverzinenehen erstklaesigen WVeortpapieren

Provinzialnachrichten

Jm Duell gefallen
Halberſtadt 18 April Priv Tel Der Leutnant von

Heeringen vom 27 Jnfanterieregiment der von ſeinem
Kameraden Oberleutnant Adjutant von Puttkamer im
piſtolenduell niedergeſchoſſen wurde iſt ſeiner ſchweren Ver
wundung erlegen Die Kugel hatte ihm die Därme zerriſſen

Der Defranudant Juſt ermordet
Loburg 17 April Jn der Juſtſchen Angelegenheit weilte

am geſtrigen Tage eine Kommiſſion der Ländlichen Spar und
Darlehnskaſſe beſtehend aus den Herren Robert Elts Görner
gimmermann und Sanftenberg in Berlin um Näheres feſtzu
ſtellen Dieſe haben die bei der Leiche vorgefundenen Sachen
ausgraben laſſen und mit nach hier gebracht wo ſie einwandsfrei
als die Juſt gehörigen anerkannt wurden Es ſind ein Ueber
zieher ein halbes Jackett Jagdweſte Hemd Kragen Chemiſett
Schlips zwei goldene Kragenknöpfe und einige Papiere Die
Kommiſſion machte der Magd Ztg zufolge folgende Angaben

Die Leiche iſt am Sonntag 17 März von dem Gaſtwirt Karl
Freund in Pichelswerder in der Havel gefunden und mit Hilfe
ſeines Hausdieners ans Land gezogen worden Sie wurde bis
zum anderen Tage nachmittags 5 Uhr Ankunftsgzeit der Gerichts
kommiſſion von einem Arbeiter bewacht Dann hat ſie etwa
ſieben Tage gelegen und iſt von dem Geh Medizinalrat Jänecke
und dem prakt Arzt Dr Sagaſitz aus Spandau ſeziert und ſpäter
auf dem ſtädtiſchen Friedhofe in Spandau beſtattet worden Man
vermutet daß die Leiche die ſcheinbar 6 Wochen im Waſſer ge
legen hat vielleicht auf einer Zwiſchenlandung beraubt worden iſt
Bei ihrer Auffindung fehlte die rechte Jackettſeite mit Aermel
während Unterjacke Weſte und Hemd unbeſchädigt waren
ebenſo der Ueberzieher Am linken Unterſchenkel in der Gegend
der Schlagader befand ſich eine ca 15 Ztm lange tiefe Stich
wunde die die Vermutung nicht ausſchließt daß Juſt ermordet
und dann ins Waſſer geworden worden iſt Außerdem enthielten
die Lunge und die Luftröhre bei der Sektion kein Waſſer Nach
der uns vom Medizinalrat gegebenen Beſchreibung der Leiche ſind
wir zu der Ueberzeugung gekommen daß es ſich tatſächlich um
die des Juſt handelte

Könnern 18 April Waſſerleitung Erfreulicher
weiſe haben die vierzehntägigen Pumprerſuche die geſtern be
endet wurden ein ſehr gutes Refultat gezeitigt Jn der Stunde
wurden dreißig Kubikmeter Waſſer gehoben Das Waſſer ſoll
qualitativ hervorragend gut ſein ſo daß wir guten und ſchnellen
Auskau vorausgeſetzt im Spätrſommer hoffentlich die lang er
ſehnte zentrale Waſſerverſorgung haben werden was einen Mark
ſtein in der Geſchichte unſerer Stadt bedeuten wird

Halberſtadt 17 April Wahl zum Handelskammer
ſyndikus Dr v Rüts der ſtellvertretende Syndikus der
hieſigen Handelskammer iſt einſtimmig zum Syndikus der Han
delskammer in Elbing gewählt worden und hat die Wahl ange
nommen

Mansfeld 17 April Diamantene Hochzeit Am
20 d Mts feiert das Jentſcheſche Ehepaar im hieſigen Siechen
hauſe früher in Siersleben wohnhaft das Feſt der diaman
tenen Hochzeit Beide Jubilare ſtehen im 79 Lebensjahre und
erfreuen ſich noch beſter Geſundheit

Magdeburg 17 April VBahnfrevel Auf den Per
ſonenzug Nr 468 Stendal Magdeburg wurde von der Brücke
bei einem Stellwerk bei Rotenſee von noch unbekannter Seite ge
ſchoſſen wobei ein Reiſender der vierten Wagenklaſſe am Auge
rerlezt wurde Der Verletzte konnte ſeine Reiſe fortſetzen Der
Polizei und Staatsanwaltſchaft iſt ſofort Anzeige erſtattet worden
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Jordan

Koburg 16 April Tragiſches Ende eines Ehe
paares Jn einem Anfall von Tiefſinn ertränkte ſich heute
früh die 72jährige Frau des Büttnermeiſters F Sie wurde zwar
noch lebend aus dem Waſſer gezogen doch ſtarb ſie bald darauf
Wenige Stunden ſpäter ſtarb auch ihr 76jähriger Mann

x

Hanefol Gewerbe u Verkohrn
Berliner Börse

GTelephonischer Bericht der Saale 2Zt g
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,50 Diskonto 184,87 Deutsche

Bank 257 Berliner Handelsgesellschaft 167,87 Dresdner Bank
154 Kommerz und Diskontobank 113,25 Russische Anleihe von
1902 90,37 Türkenlose 171,50 Lombarden 17,25 Kanada 252,75
Baltimore 107,75 Laurahütte 180,25 Bochumer Guss 231,25
Jelsenkirchen 198,50 Harpener 198,87 Deutsch Luxemburg
186,50 Phönix 263,62 A G 265,62 Siemens Halske 243,25
Hamburger Paketfahrt 141 Nordd Lloyd 108,87 Grosse Berliner
Strassenbahn 187,37 Aumetz Friede 196,37 Hansa 231 Schuckert
161,50 South West 155,50 Schantung 135 ,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Held Francke 2,75
Daimler Motoren 3 Entzinger Filterfabrik 4 Exzelsior Fahrrad
425 Bruchsal Maschinen 2,50 Linke Waggon 2,25 Bär Stein
425 Schubert Salfzer 3,50 Vogtländische Maschinen 3,25 Kon
kordia chemische Fabrik 2,25 Deutsche Waffenfabrik 8 Flöha
Tüll 3,50 Orenstein Koppel 5 Kartonnagen Ind Ges 4,25
Donnersmarckhütte 4 Thale Aktien 4,50 Harkort Bergweri 2,50
Keula Eisen 2,25 Elektr Lieferungs Ges 3,25 C Lorenz 7,25
ofmann Waggon 6 Schinischow Zement 3 Hösch 475 nie d

tiger Julius Berger 6 Dortmunder Germania Brauerel 2,25
Jebr Gödhart 2,50 Dürkopp 4 Guttmann Maschinen 5 Kappei

aschinen 2,75 Leipziger Werkzeug 2,50 Anilinfabrik 3 Riedel
75 Akkumulatorenfabrik 7,50 Langendreer 3 Deutsche Erdöl

r 7,25 Gebhardt König 7 Schimmel Maschinen 4 Stettin
redow Zement 2,75 Kasseler Federstahl 7 Vnion chem Fabr 3

Kirchner Co I0 Stettiner Chamotte 3

A im Kursnottol Berlin 18 April 49 Badieohe Btaetsho 08/00 unk 18 100,20b Bayrisoho Sitants Ani
Bavrisohe Staats Anleibe 08 an 19618 100,603 4 Sobrare

e rh R h Wärttemb Staata Ameihe 81 835 60 B 30 Kameruner hieonvahn Antens 00,59b 9 M Deutseh
an rrenieehe Saehaoldversehr gar 49 Cottbuser Stadt
m 5ihe 1000 99,600 49 Darmstüdt Stadt Anl 1900 ouk 16 89 3

Abz o Dessauer Stadt Anleihe 1809 W Duseseldortor Stadt
z 1000 07, 08 00 99,300 40 Jenaer Sthdt Anl 1000
9 Jenser Stadä Anl 1002 4 h Norähuusger Stadt Anleihe
t vunkyv 1010 4 Quedlinburger Stadt Anl 1008 unk

49 Thorner Stadt Anl 1909 ank 10 99,20B4 4proxaite s Komm Obl XII 3 o Oesterreiohisohe Nord
a n Obligationen 1874 konv Deontaohe Solvay

erke Aiſaö W bertelder Parben unk 1017 109 106

u wl

Velten

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Guilleaume Lahmeyer 08 08 100,25 G Voereingte Lausitaer Glas
hätten 386,00b0

Londoner Sörso vom 13 April Es notierten Fngi Kongole
78,25 Rio Tinto 78,62 Geduld 1,19 Goldtields 4,69 Steoſ eom 73,25
Rosl prets 115,506 Rancl Mines 80 Anaoonde 93 BEastrand 3 109
Ohartered 1,56 Aurora West 0,50 Oinderella Deep 1,12 Johannos
burg Goldelds 21, Van Ryn 89,63 Albus Generals 1,90 Rand
Collieries 0,46 West Rand Consois 116 General Mining Fin
1,00 A Görz Co 0,93 Modderfontain 1I 43

Der Kali Knxenmarkt
Berlin den 18 April

e

Raufſ Vers üut ſ VorkAdolisgidok Aktien 633 65 Jobannashall 5050 6150A exandershall 10,900 11,100 Fustus Aktien vo 60
Beienrode 67e0 6909 Kaiseroda 6900 10250Bismarokshall Akt 106 108 Krägershall Aktien i 1323
urbdaeh 14300 14900 Ludwigshali Aktion Tet fu

Qaristund 6600 6750 Neusollstedt 4209 4275Deutsohe Kali Akt Nenstassfurt 116500 12000Friedrichshall Akt 131 195 Nordhäuser Kall A 12 122
Gluokautf Sonclersh 20609 21200 Prinz Adalbert Akt 67 63
Groesher v Saohsen 930 v500 Beichskrone Loesa Ke 625
Gonthershall 652251 5350 Kicharo 2751 325Hannov Kali Aktien 78 89 Ronnenberg Aktien 123 124
Hansa silberberg 7450 7500 Rothenberg 3076 3125
Hetort Aktien 130 00 132,00 8 gehsen Weimar 7850 8000
Heiligenroda 9350 500 Salzdetturth Aktien 328 330
Heldburg Aktien 70 70 Salzmünde 6750 6870
Heldrungen I 13260 1375 Siegtried I 6400 6630deringen 8100 6256 Siegmundshali AKt 177 180
Hermann II 2000 200 Teutonia Aktien 34 e6Hohentels 76001 7ö00 Walbeck a 400Hohengollern 76501 1650 Wilhelmshall 10900 11106
Hugo 11850 2060 Wintershall 18700 16400
Immenrode 4900 6060

Weitere Preiserhöhungen an der Düsseldorker Montanbörse

Aus Düsseldorf wird der Voss Ztg drahtlich gemeldet
An der Produktenbörse vom Freitag sind für eine Anzahl Fertig
eisenerzeugnisse namentlich für Stabeisen weitere Preis
erhöhungen um 3 Mk pro Tonne zu erwarten

Kyffhäuserhütte Akt Ges Die Verwaltung schätzt die Divi
dende auf wieder 12 Proz Der Gewinn soll wie verlautet etwas
höher ausfallen als der vorjährige Die Abschreibungen dürften
in der Höhe des Vorjahres erfolgen

Deutsche Schachtbau Akt Ges Der Aufsichtsrat beschloss
von dem bei vorsichtiger Bewertung der in Ausführung be
griffenen Arbeiten für das Geschäftsjahr 1911 erzielten Roh
gewinn von 26022 639 Mk die Summe Von 573 899 Mk zu Ab
schreibungen zu verwenden Der danach sowie nach Deckung
der Steuern CGeschäfts und Verwaltungskosten verbleibende
Reingewinn beziffert sich auf 1 152 210 Mk Der Generalver
sammlung soll vorgeschlagen werden 163 695 Mk zur Ausfüllung
des Reservefonds auf die gesetzliche Höhe von 250 000 Mk zu
verwenden 875 000 Mk als 30 Proz Dividende auf 252 Mill Mk
Aktienkapital zu Verteilen 43 310 Mark für vertragsmässige
Tantièmen zu verwenden und 67204 Mk auf neue Rechnung
vorzutragen Die Beschäftigung ist unverändert lebhaft und der
vorhandene Auftragsbestand auf mehrere Jahre hinreichend

Gewerkschaft Leo in Gotha Verwaltungssitz Hannover
Der Grubenvorstand teilt mit dass bei einer Teufe von 791 m
ein Kalilager von guter Beschaffenheit erbohrt worden ist Zur
Deckung der laufenden Verbindlichkeiten wird von der in der
ausser ordentlichen Gewerkenversammlung vom 30 Dezbr 1910
bewilligten Zubusse eine Rate von 25 Mk pro Kux zum 23 April
dieses Jahres zur Finziehung gebracht Zahlstellen sind die
Firmen Gebr Dammann und Julius Wechsler in Hannover

Gewerkschaft Irmgard Der Vorstand teilt mit dass die
Wasser im Schachte vollständig abgeschlossen sind Dieser hat
jetzt eine Teufe von rund 300 m Bei ca 350 m glaubt der Vor
stand das Salzlager zu erreichen

Gewerkschaft des Steinkohlenbergwerks Adler Kupferdreh
Im ersten Vierteljahr 1912 betrug bei 76 Arbeitstagen im Vor
quartal 73 und 74 im ersten Ouartal 1911 die Förderung
81 038,260 t 77 602,950 bezw 73 783,500 die Brikettproduktion

t 38 841 bezw 31 991,500 t bei glattem Absatz Der
Köhlen und Brikettverkauf erbrachte ausschliesslich der an die
Brikettfabrik abgegebenen Feinkohlen 856 665,05 Mk 819 386,28
bezw 750 982 ,94 Mk Ziegelei und Steinbruchbetriebe sowie
Sonstiges erbrachten 37 228,60 Mk 73 914,22 bezw 32 655 89
Mark demnach Gesamteinnahme 893 893,65 Mk 893 300 ,50 bezw
783 638,83 Mk welchen 670 645,60 Mk 670 268 62 bezw
605 518,40 Mk Ausgaben gegenüberstehen so dass sich der Be
triedsüberschuss auf 223 248,05 Mk 223 031 88 bezw 178 120 43
Mark beziffert Nach Abzug von 43 245,56 Mk 42 691,31 bezw
44 667 18 Mk Zinsen und Rückstellungen ergibt sich ein Rein
gewinn von 180 002,49 Mk 180 340,57 bezw 133 453,29 Mk wo
von 75 000 Mk gleich 75 Mk pro Kux Ausbeute zur Verteilung
gelangen An Neuanlagen wurden neben 27 340,46 Mk 21 065 54
bezw 17 970,96 Mk Kosten für Schacht und Grubenbau 32 231 ,38
Mark 63 975,51 bezw 21 931,28 Mk aufgewendet Bei einer
durchschnittlichen Tagesförderung von 1066 t 1063 bezw 997
und einer Brikettproduktion von 520 t 532 bezw 432 t wurde
auf Zechenbetrieb einschliesslich Brikettfabrik eine Leistung von

266 t 1,257 bezw 1,302 t je Mann und Schicht erzielt Der
durchschnittliche Effekt auf Zechenbetrieb und Brikettfabrik ein
schliesslich Neuanlagen also aller Zechenschichten stellte sich
auf 1,214 t 1,198 bezw 1,263 t je Mann und Schicht Der durch
schnittliche Arbeitslohn aller Arbeiter stellte sich aut 4,92 Mk

4,89 bezw 4,83 MK

Norddeutsche Jutespinnerei und Weberei in Hamburg Die
Generalversammtung genehmigte die Pechnungsvorlagen für 1911
sowie die Ausschüttung einer Dividende von 6 Proz auf die
Vorrechtsaktien Lit A

Die Schuhfabrik Hugo Bartsch in Cunnersdortf e
appelliert an ihre Gläubiger gestern iand in Berlin eine Ver
sammlung statt x

Waren und Vrocduhkte
Getrelde

Berliner Prodaktenbdorss 18 April Am Prahmarktsortierton Weigen inländ 226,00 227 00 ab Bahn and frei Mäahl
a nlünd 161,50 192,00 ab Bahn and trei Mähle Rater
mürkisoher mechlenburgisoher pomm pronssiseh pogenseher and
sohlesisoher fein 216 218 mittel 219 213 gering 205 269 cussiseh
und Donau mittel 209 212 gering 205 208 ab Bahn and trer Wagen
Mais amerikanisoher mixed 109 103 abtallender runder

rei Wagen Gerste inländisehe Futter te mitteland gering 1614,00 18800 gute 199 210 russisohe and Donau leiobte

190,00 193,00 sohwere 104 198 ab Bahn and frei Wagen Erbeeo
infändisoho und ausländisobe Fatterware mittel 151 188 Taubon
orbeen 180 200 ab Bahn and trel Wagen Weſnonmehi 00 26,75
bis 28,75 Roggenmehl o und 1 22,40 28,560 Wolgo nkleite
14 50 14 00 Roggeokleies 60 14 00

Meogdeburg 48 April Die Notterungen verstehen sten taur
1000 kg netto ad Scatjon und frei Magdeburg Welson eog uaàä
Somwer zuhig gut 220 2234 Weiron Kolben Roggooinland still gut 162 195 Gerste ausländ Fattergerste fest
gut 189 198 Hafer inländ ſest gut 203 l Aale rundertest gut 178 183 amerik bunter gut 1823 186 A

Hamburg 18 April Getreidemarkt Weinen
Moaklbg 226 829
Gergte test südruss 147 1709

tkost Osethotst
gen test Meoklbärg and Pomm, 196 168

HolsteinerHater tet

Reserven 32 Millionen Mark

e uNeoklenburger neuer Holsteiner und Meoklendurgerbis 210 Mais feor T Piate 160 102 mens i02 B
152 134

Antwerpen 18 April Dentaober La Matazog Kontraky Okt 6,0 DesApril 565 Jum 5,55 Aug 5,52
r e April 11 75 2 11,70 Matast i pril Weise per Ap 75 11,6211 63 B Roggen per 477 10,51 G P Ha per April o G
16,02 B Mais per Mal 48 9,49 per Juli 16 6,16 perAug 9 15 16 B Raps Aug 16,50 G 16 ,690 B

ILiverpool 18 Aprii Roter Winterwersen Mai 7Juli 7,10, 8eil Male Mai v,7 La Viata Juli Sei b
Eler

Berlin 18 April Eier pro auelandoheis in and i bessere Sorten 8,70 4 00 in vo r
tandisohe Sorten 3,90 8 zweitesorten T Kobl
hauseier eier Kleine Eier 3,20 40 M

Zucker
Hambarg 18 April Ravenroaauoker E Prodakt Basts 85

ttendement neue Usanoe troi an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per April 13 95 14,05 18,75 AMai e 14,22 14 15 14,69 44Juni 14,40 14,25 14,67 4S August e 14,65 14,4 14 40

Jan Märe 11,27ij 1125fest schwaeher sehwäehber
Kaffee

ambarg 18 April Good average Sandos
vorm naohm adenda

per Mal Suſ J 69 69 0v 8eptember 4 G 69 G 89 GPesembder 60 68 G 6 Gv Adr 69 8 6 88stetig behauptet behauptet
Havre 18 April Kaffee good avernge Santos per Mal 86

per Sept per Des 85 ver Mara 842 StillKio de Janeiro 18 April KRaſtee Zutühren 3,900 Saot in Rie
14,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 18 April Prima Kartofſtelstürke und Meh fo

100 kg 33,00 83,50 Stetig
Berlin 18 April Kartoſteimehl und Stärke 92,76 Feuohbtes

Kartoffelmehl
Spiritus

Nordhaus en 18 April Branntwein 85 Vol Proz für 100 kg
104 405 84,25 86,25 do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 106

65 50 50 Mark per März 1612 ohne laas ab Brennorei
Fettwaren und Oele

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 17 April

Butter Die Preise für feinste Butter mussten infolge Ab
ſſauens der auswärtigen Märkte weiter zurückgehen Die
heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
Ia Qualität 132 133 135 Mk do IIa Qualität 130 132 Mk
Schmalz Bei Beginn der Berichtswoche setzte sich die Preis
steigerung infolge kleinerer Schweinezufuhren und die Festigkeit
der Getreidemärkte zunächst fort doch wurde die Tendenz dann
ruhiger da sich die Käufer zurückhaltender verhielten und
Neigung zu Gewinnverkäuſen Platz griff Die heutigen Notie
rungen sind Choice Western Steam 58,75 60,75 Mk amerikan
Tafelschmalz Borussia 61 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 60,56
bis 66 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 61 66 Mk
Speck Unverändert fest

Hamvargw 16 April Stadtsehmalsz 59 ,50 a2merak Steoam 50 560
Ohamberlain 53 50

Raboöl Ioko 68,00 per Mat 67,50Köln 18 Aprül
Chemische Produkte

Hamburg 18 April Chihealpe ter por okKo 10 72, Feuu
10,80 trei Fahrzeug Hamburg PFest

Wolle
Bremen 18 April Baumwolle fester Upl loko midäl 30,75
Liverpodbl 18 April Baumwolle Omeats 8 000 Ballen Import

6000 Ballen davon Amerikaner 8006 Ballen
LDiverpool 18 April Aegyptisohe Baumwoilo per Mai ,23
Alexandria 18 April Aegyptische wolle per Mai 18,02

Juhk 18,01 Nov 17,31
Metalle

London 18 April Ohilt Kupfer stetig 70 Mon 71f
Zinn Struſts fest 106 3 Mon 104 Blei spon stramm 165
engl 16, Zink gewohnl Marke stetig 257, epea Marke 26,

Amerikanische SWWarenmärkto
Kabelmeldung via Azoren Emdöon

New Vork 1684 17 4 Ohieago 18 4 17 4
Weiaen p Mai 115 114 Weizen p Mai 112 111

e r alt e 166Mais prompt 83 88 Mais p Mai 775 777
P Mai S m n Juni 758 77Moehi Spring olears 4,85 4,85 Hafer p Mai an 571Kaſtee Fair Rio Nr 14 142 Jou 568 54P Avril 18,78 18,82 Roggen prompt 96 95v P Mai 13 s55 14,00 Seohmals p Fali 10,25s t10 a

Petroleum in Cases IC,s5 I 10 M 10,45 10,46
do in New Vork 8,45 8,20
do in Philadelphia 45 8,20

Tendena Weizen stetig Mais ruhig

W asserstüncle
bedeutet Aber unter Null

i e alſo an Vnatrut un Wuohe
Artern roten egel U April 90 18 April 0,45 1Noebra Obervene e l 16 S 7

l I 4 53 1,60 8Welasenteis Overpogei Pus 451 2
Unterpegel 44 38 8 Sroth 17 18 4 2Alslebon Oberpegel 17 183 213 d 1Ontetpögel 37 L40 3e reGatten el TolI Erer, iho Aol am

Waohse e e Waohez r er18

u Barby tm e e5 S er 2,39 2Meinik 0,560 6 Wittenbege 2,131 7er u 13 c uussig S on 7Sredes 7 e arekiu PTorgeaa u zu 8 S urg iſtAusesl 13 April Poegelstand pias 53 em Vom Oboertaufwordeo 14 Fall Tone

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Lezte Nachrichten
Karl Meitnerz Fenilleton Vermiſchtes uſw Martir
Feuchtwanger ſür den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag ven Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchlteklich Unterbaltungahlatt
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